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FÖRDERRICHTLINIEN DES 
DEUTSCH-POLNISCHEN JUGENDWERKS

Gültig seit dem 01.01.2011

Präambel 
Das Deutsch-Polni sche Jugend werk (DPJW) wur de auf grund 
einer ge mein samen Initia tive der Regie rungen der Bundes-
repu blik Deutsch land und der Repu blik Polen durch das „Ab-
kom men über das Deutsch-Polni sche Jugend werk“ vom 17. 
Juni 1991 als regie rungs unab hängige inter natio nale Organi-
sation er rich tet. Diesem Ab kommen liegen der „Ver trag vom 
17. Juni 1991 über gute Nach bar schaft und freund schaft liche 
Zu sammen arbeit“ sowie das „Ab kommen vom 10. Novem ber 
1989 über den Jugend aus tausch“ zu grunde.

Das DPJW dient dem Aus tausch und der Zu sam men arbeit 
der deut schen und der polni schen Jugend. Es ist offen für 
alle Träger und Ini tia tiven. Seine Tätig keit be ruht auf der part-
ner schaft lichen und gleich berech tigten Zusammen arbeit von 
Deut schen und Polen.

Das DPJW verfügt über einen gemeinsamen Fonds, der von 
beiden Regierungen gespeist wird. Dem Fonds können ferner 
Drittmittel zufließen. Aus dem Fonds sind alle Ausgaben des 
DPJW zu leis ten.
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A Allgemeine Grundsätze

A 1 Ziele des DPJW

Das DPJW ver folgt das Ziel, den be stehen den Jugend aus-
tausch zu er wei tern und zu ver tiefen und neue Initia tiven zu 
er mög lichen. Damit sollen das Ver ständ nis fürei nander ver-
bes sert, Vor ur teile über wunden, Ver söh nung er mög licht und 
die ge mein same Ver antwor tung deut scher und polni scher 
junger Men schen für die Ge stal tung der Zu kunft eines freien 
Europa ge för dert werden.
Das DPJW will da zu beitragen, dass junge Men schen ihre Per-
sönlichkeit frei ent fal ten und ihrer Verantwortung in Ge sell-
schaft und Staat gerecht werden. Bei al len Projekten, die das 
DPJW för dert, wird die partnerschaftliche Mitwirkung und 
Ei gen verantwortung der Jugendlichen / jun gen Erwachsenen 
erwartet. Die jun gen Menschen sollen befähigt werden, die 
ent standenen Kontakte selbst weiter zu ent wi ckeln, um auf 
diese Weise eigenstän dig zu einer dauerhaften Zu sam men ar-
beit zwischen beiden Ländern beizu tra gen.

A 2  Auf gaben und Formen der Tätig-
keit des DPJW

Auf gabe des DPJW ist es, das gegen sei tige Kennen lernen und 
ein enges ge mein sames Han deln deut scher und polni scher 
junger Men schen zu för dern. Das DPJW unter stützt daher viel-
fäl tige Formen des Jugend aus tau sches. Das DPJW unter stützt 
den Jugend aus tausch un mittel bar durch Zu schüs se an Einzel-
träger und Zen tral stel len und mittel bar durch Infor mation 
und Be ratung nicht öffent licher und öffent licher Träger des 
Jugend aus tauschs.
Das DPJW för dert in allen Be rei chen und auf allen Ebenen 
den Aus tausch jun ger Men schen und junger Erwach se ner 
sowie ge mein same Pro jekte und die Zu sammen arbeit von 
Jugend organisa tionen, Schu len und von im Jugend aus tausch 
täti gen Institu tionen und Orga ni sa  tionen ein schließ lich der 
Weiter bil dung der hier für ver ant wort lichen Fach kräfte.

A 3 Prinzi pien und Leit ideen der 
Arbeit des DPJW

A 3.1  Das DPJW orien tiert sich an den Grund sätzen der 
Gegen seitig keit und Aus gewo gen heit.
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A 3.2  Die Projekte sol len vom Kon zept so ge stal tet sein, 
dass es zur Be geg nung zwi schen den Part nern kommt. Im Ver-
lauf der Be geg nung soll die Idee des inter kultu rellen Aus tau-
sches be son ders ver  wirk licht werden. Aus dem vor geleg ten 
Pro gramm muss die pädago gi sche Reali sierung der Ziele der 
Be geg nung er kenn bar sein.

A 3.3 Das DPJW koope riert part ner schaft lich in An wen-
dung des Sub si diari täts prin zips mit Zen tral stel len und Einzel-
trä gern.

A 3.4 Das DPJW kann Projekte in Koope ration durch-
führen, die von ande rer Seite vorgeschla gen werden, wenn 
diese Projekte seinen Aufgaben ent spre chen und von ge-
meinsamem Inte resse sind.

A 3.5 Das DPJW kann selbst Projekte durch führen, wenn 
eine bestimmte Auf gabe durch andere Träger nicht er füllt 
werden kann.

A 3.6 Das DPJW misst dem Aus tausch im grenz nahen 
Raum be son dere Be deutung zu.

A 4 Projekte, die nicht ge för dert 
werden dürfen

A 4.1 Stu dium und wissen schaft licher 
Aus tausch

Das DPJW för dert nicht den Aus tausch zu Zwe cken des Stu-
diums oder der wissen schaft lichen Arbeit.

A 4.2 Kommer zielle Projekte
Projekte, die kommer ziellen Zwe cken oder über wie gend der 
Er holung und der Tou ristik dienen, werden nicht ge för dert.

A 4.3 Baum aß nahmen
Es werden keine Zu schüs se zu Bau, Er werb, Ein rich tung oder 
Bauer hal tung von Stät ten der Jugend bildung und Jugend-
begeg nung ge währt.

A 4.4 Multi late rale Projekte
Multilaterale Projekte werden grundsätz lich nicht ge för dert.
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B Außerschulischer 
Jugendaustausch

B 1 Pro gramm arten

Das DPJW fördert folgende Arten und For men des außerschu-
lischen Jugend aus tauschs:

B 1.1 Ge mein same Projekte mit 
Begegnungs charakter (Jugend-
begeg nungen)

B 1.1.1 Ge meinsame Projekte wie Semi nare über politi sche, 
ge sell schaft liche, so ziale, kultu relle und ge schicht liche The-
men, ins beson dere zu Ge schich te, Gegen wart und Zu kunft 
der gegen seiti gen Be zie hungen und Zu sammen arbeit sowie 
Grup pen begeg nungen mit Sprach program men für beide Sei-
ten.

B 1.1.2  Ge mein same Projekte zur Er weite rung des Wis sens 
der Jugend lichen / jungen Erwach senen über das Part ner land.

B 1.1.3 Ge mein same Projekte auf dem Ge biet der kultu-
rellen und sport lichen Jugend bildung.

B 1.1.4 Ge mein same bil dungs orien tierte Projekte zur Be-
reiche rung des be rufli chen Wis sens und der be rufli chen Quali-
fika tion von Jugend lichen / jungen Erwach senen.

B 1.1.5 Frei wil lige ge mein same Arbeit zum Wohle der Ju-
gend und zur Erfüllung am Gemein wohl orien tierter sozia ler 
Auf gaben.

B 1.1.6  Ge mein same Jugend begeg nungen im Rahmen von 
Part ner schaf ten und der Zu sammen arbeit zwi schen Städ ten 
und ande ren Ge biets körper schaf ten.

B 1.1.7 Andere Formen, ins beson dere Vor berei tungs semi-
nare und Nach berei tungs semi nare von Projekten im je weils 
eige nen Land.

B 1.2 Fach pro gramme / Programme für 
Multiplikatoren des Jugendaus-
tauschs

Das DPJW för dert zur Intensi vierung und Quali fizie rung der 
Zu sammen arbeit der Organisa tionen und Institu tionen des 
Jugend aus tau sches ins beson dere fol gende Pro jekte:
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B 1.2.1 Fach pro gramm arten

B 1.2.1.1 Informa tions- und Fort bil dungs ver anstal tungen 
nicht öffent licher und öffent licher Träger für Fach kräfte des 
Jugend aus tauschs sowie Hospita tionen und Sprach kurse.

B 1.2.1.2 Träger konfe renzen zu Aus wer tung, Vor berei tung 
und Durch füh rung von An gebo ten des Jugend aus tauschs 
und der Zu sammen arbeit sowie zum An bahnen neuer Kon-
takte und Part ner schaf ten.

B 1.2.1.3 Ge mein same themen bezo gene Fort bil dungs-
projekte am Sitz europäi scher und inter natio naler Institu-
tionen mit Sitz in Europa.

B 1.2.1.4 Arbeits tagungen ohne aus gewo gene Be teili gung 
des Part ners, die der Konzep tion, Pla nung und Aus wer tung 
der fach lichen Arbeit des Trä gers / der Zen tral stelle dienen. 
Es soll mindes tens ein Ver treter des Part ner landes an wesend 
sein.

B 1.2.2 Teil nehmer der Fach pro gramme
An den Fachprogram men kön nen haupt-, ne ben- und 
ehrenamtliche Fachkräfte des Jugend aus tauschs, Ju-
gendgruppenleite rin nen und Jugendgruppenleiter und 
Mitar beiterinnen / Mitarbei ter der internationa len Jugend-
austauschorganisationen sowie leitende Personen des Jugend-
aus tau sches und der Jugendarbeit teil nehmen.

B 1.3 Andere Projekt arten

B 1.3.1 Projekte im grenz nahen Raum
Projekte im grenz nahen Raum (siehe B 3.3.5) können dann in 
speziel ler Form ge för dert werden, wenn die über wie gende 
Zahl der Teil neh menden beider Länder je weils aus dem grenz-
nahen Raum kommt und das Projekt im grenz nahen Raum 
statt findet.
Der grenz nahe Raum um fasst in Polen die Woiwodschaf ten 
Westpommern (zachodniopomorskie), Lebus (lubuskie) und 
Niederschlesien (dolnośląskie). In Deutsch land erstreckt sich 
der grenz nahe Raum auf die Bundes län der Meck len burg-Vor-
pom mern, Bran den burg, Berlin und Sach sen.

B 1.3.2 Ge denk stät ten fahr ten
An ge sichts der ge mein samen deutsch-pol ni schen Ge schich-
te können Ge denk stät ten fahr ten in beide Länder auch oh ne 
Partnergruppe unternommen werden und wie Projekte des 
außerschulischen Jugendaustausches nach Ziffer B 3.3.1 und 
B 3.3.2 gefördert werden. Es sind dabei ge mein same Aktivi-
täten mit einer Part ner gruppe an zu stre ben.
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B 1.3.3 Tri late rale Projekte 
Das DPJW kann tri late rale Projekte för dern, an denen Jugend-
liche / junge Er wachsene, Fach kräfte und Multi plika to ren des 
Jugend aus tau sches aus drit ten Staa ten teil nehmen. Ziffer B 
1.2.1.3 der DPJW-Förder richt linien bleibt davon un benom-
men.

B 1.3.4 Wett be werbe, die der Reali sierung der 
Ziele des DPJW dienen

B 1.3.5  Herausgabe von Informationsmateriali en
Er stel lung, Druck und Vertrieb von Zeit schrif ten, Arbeits hilfen 
und ande ren Medien, die ge eignet sind, im Sinne der Ziele 
des DPJW Ver mitt lungs auf gaben zu leis ten.

B 1.3.6 Modell projekte
Projekte, die die Grund lagen des deutsch-pol ni schen Jugend-
aus tauschs weiter entwi ckeln und modell artig neue Wege er-
pro ben.

B 2 Prä missen für die Förde rung 
von Projekten

B 2.1 Be geg nung, Idee des inter kultu rellen 
Austau sches und pädago gische Um-
setzung

Ein Projekt soll vom Kon zept so ge stal tet sein, dass es zur 
Begegnung zwi schen den Jugendlichen aus beiden Part ner-
län dern kommt. Im Verlauf der Begegnung soll die Idee des 
interkulturellen Austau sches besonders verwirklicht werden. 
Aus dem vorgelegten Programm muss die pä da gogische Rea-
lisierung der Zie le der Be gegnung von Jugendlichen aus bei-
den Part nerländern erkennbar sein.

B 2.2 Mit wir kung der Jugend lichen

Art und Inhalt des Projekts müssen sich an den Zielen des 
DPJW orientieren und sollen die Mitwirkung der Jugendli-
chen / jungen Er wachsenen auch bei Vor- und Nachbe rei tung 
gewährleisten.

B 2.3 Part nerprinzip als Be din gung

Es muss ein Partner im Sinne der Ziffer B 4.1 vorhan den sein, 
mit dem eine Be geg nung oder ein gemeinsames Projekt 
prak ti ziert oder angestrebt wird. Begegnungen und Projek-
te in Polen und Deutsch land sol len in einem ausgewogenen 
Verhält nis stehen.
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B 2.4 Ab stim mungs gebot

Zwischen den Partnern sollen rechtzeitig Zie le des Projekts, 
Teilnehmerkreis, Finan zie rung, gemeinsames Programm so-
wie Me thoden und Schritte der Durchführung ver einbart 
werden.

B 2.5 Quali fika tion der Lei tungs perso nen

Die verantwortlichen Leitungspersonen sollen die Fä higkeit 
besitzen, die Teilneh menden zu Initiative und Mitarbeit in der 
in ternationalen Begegnung und Zu sammenarbeit zu moti-
vieren und Kompetenzen für die Lei tung von internatio nalen 
Projekten mit brin gen.

B 2.6 Ver siche rungs pflicht

Der Antragsteller hat sicherzustellen, dass alle Teil neh menden 
für die Dauer des ge för derten Projekts ausreichend gegen 
Un fall, Krank heit, Haftpflicht und Schadener satzansprüche 
versichert sind. Mit der För derung des DPJW ist keine 
Leistungs pflicht des DPJW im Versicherungsfall oder in sons-
tigen Fällen verbunden.

B 3 Modali täten zur Ver gabe der
Zu schüs se

B 3.1 Förder grund sätze

B 3.1.1 Pro jekt förde rung / Teil förde rung als 
Prin zip

Zuschüsse werden ausschließlich als Pro jekt för de rung zur 
Deckung von Aus ga ben des Zuschussem pfängers für ab ge-
grenz te Projekte vergeben. Die Zuschüs se werden in der Re-
gel als Teilfinanzie rung ge geben.
Es können Projekte in Polen und in Deutsch land ge för dert 
werden (Aus nah men B 1.2.1.3 und B 3.3.4.2).
Über die Art der Finanzierung wird, soweit nicht durch die-
se Förderrichtlinien bereits vor gegeben, bei der Bewilligung 
entschie den.

B 3.1.2 Zu schuss arten

B 3.1.2.1 Fest be trags finan zierung 
In der Regel erfolgt der Zuschuss in Form der Festbetragsfinan-
zierung. Die Festbe träge werden bis zu den Höchstbeträgen 
der Anlagen 1 -3 ohne Nachweis der tat sächlich entstande-
nen Kosten gewährt, weil davon ausgegangen wird, dass die 
Auf wendungen den Zuschuss überschrei ten.



8

B 3.1.2.2 Fehl be darfs finan zierung
In begründeten Aus nahme fällen können an stelle der Fest-
betragsfinanzierung nach Zif fer B 3.1.2.1 auf der Grundlage 
eines Ko sten- und Finan zierungsplanes Zu schüs se im Wege 
der Fehlbedarfsfinan zie rung gewährt werden. Im Falle der 
Fehl bedarfsfinanzierung sollen die Träger ei nen angemesse-
nen Eigenbeitrag auch in Form eines Teil nahme bei trages ein-
stel len.

B 3.1.2.3 Voll finan zierung
Projekte, die im Auf trag des DPJW oder in Zusammenarbeit 
mit ihm durchgeführt wer den, oder Projekte nichtöffentli-
cher Trä ger, an denen das DPJW ein beson de res fachliches 
Interesse hat, können aus nahmsweise im Wege der Voll fi nan-
zie rung gefördert werden.

B 3.2 Förder krite rien

Neben den Voraus set zungen nach Ziffer B 2 ist für ge mein-
same Projekte mit Be geg nung und die Fach pro gramme zu 
be achten:

B 3.2.1 Pro gramm tage
Programmtage sind Projekttage mit Be geg nungsprogramm. 

B 3.2.2 Min dest- und Höchst dauer
Eine Projektförderung ist nur dann möglich, wenn das Pro-
jekt mindes tens vier Pro gramm tage und höchstens drei Mo-
nate dauert. Die Förderung erstreckt sich auf höchs tens 28 
Programmtage, bei Praktika höchs tens auf drei Monate.
Ausgenommen von der Mindestdauer sind Fachprogram-
me / Programme für Multiplikatoren des Jugendaustauschs 
gemäß B 1.2.

B 3.2.3 Min dest alter
Das Min destalter der Teil neh menden soll 12 Jahre betragen. 
Aus nahmen vom Min dest alter sind mög lich, wenn das Lei-
tungs perso nal mit den Pro blemen dieser Al ters gruppe ver-
traut ist und die Not wen dig keit der Teil nahme an dem Projekt 
be grün det ist.

B 3.2.4 Höchst alter
Das Höchstalter der Teilnehmenden soll 26 Jahre betragen, 
begründete Aus nahmen sind möglich, wenn es das Pro jekt 
erfordert. 
Ausgenommen von der Höchstalters grenze sind Jugendleite-
rinnen, Jugend lei ter, Fachkräfte und Betreuungsperso nen.
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B 3.2.5 Ver hält nis ge för derte Teil nehmer / 
Be treuer

Die An zahl der Jugend leiter, Fach kräfte und des Be-
treuungspersonals muss in einem an gemes senen Verhält nis 
zur An zahl der Teil neh menden stehen.

B 3.2.6 Haupt amt liches Träger perso nal
Der Zu schuss zu den Pro gramm kosten kann auch für Mit-
arbeite rinnen / Mit arbei ter des Trä gers ge geben werden. 
Soweit sie stän dig an der Ein rich tung tätig sind, in der das 
Projekt durch ge führt wird, hat der An trag stel ler für die Be ach-
tung der gel tenden Be stim mungen zu sorgen.

B 3.2.7  Refe renten
Bei Fach pro gram men (siehe B 1.2) können für Hono rare zu-
sätz liche Zu schüs se ge geben werden.

B 3.3 Art und Höhe der Zu schüsse

B 3.3.1 Zu schuss für die Gast geber
Das DPJW kann Zuschüsse zu den Programm ko sten, d. h. 
den Kosten des Aufenthalts (Unter kunft und Verpflegung, 
gegebenenfalls Taschengeld), den damit verbundenen 
Programm fahrten, unmittel baren Organisationskosten und 
dazugehörigen Versicherungen für jeden Pro grammtag ge-
währen. Soweit Festbeträge bewilligt werden, richten sich die 
Höchstbeträge pro Tag und Teilnehmerin / Teilnehmer nach 
Anlage 1.
Dane ben können Zu schüs se zu den Kosten der Sprachmitt-
lung und in be grün deten Fällen zum Dolmet schen ge währt 
werden.

B 3.3.2 Zu schuss für die Gäste
Das DPJW kann Zu schüs se zu den Rei se kosten der Teil neh-
menden, d. h. den Ko sten der Gäste für die Hin- und Rück rei-
se vom Wohn- und Projekt ort sowie den Versicherungskosten 
für die Dauer der Reise ge währen.
Soweit Festbeträge bewilligt werden, rich ten sich die Höchst-
beträge pro Projekt und Teil nehmerin / Teilnehmer nach An-
lage 2.
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B 3.3.3 Zu schuss für Vor berei tung und Aus wer-
tung von Projekten

B 3.3.3.1 Zuschuss zum Vor- und Nachberei tungsseminar 
für Teilnehmende aus einem Land
Vorbereitungsseminar und Nachberei tungs seminar von ei-
nem Projekt können ent sprechend B 3.3.1 ge fördert werden, 
wenn sie in einem angemessenen zeit lichen Verhältnis (Regel-
fall jeweils bis zu 2 Pro grammtagen) zur Dauer des Aus tausch-
projekts stehen und im jeweils eige nen Land statt finden.

B 3.3.3.2 Zuschuss zur Vorberei tung der Begegnungspro-
gramme durch bi na tionale Lei tungs teams
Die gemeinsame Vorbereitung der Be geg nungsprogramme 
durch binationale Leitungsteams kann nach Fest beträ gen ent-
sprechend B 3.3.1 und B 3.3.2 ge för dert werden. Die Förde-
rung der ge mein samen Vorbereitung durch das DPJW soll 2 
Pro grammtage nicht überschrei ten.
Gemeinsame Vorbereitung der Teilneh menden, Vor bereitung 
des Leitungsteams und das Begegnungsprogramm sollen ge-
sammelt bean tragt werden.

B 3.3.4 Tri late rale Projekte

B 3.3.4.1 Tri late rale Projekte in Deutsch land oder Polen
Bei einem trilateralen Projekt in Polen oder Deutschland kön-
nen Zuschüsse zu den Ko sten für die Hin- und Rückreise der 
Teil nehmenden aus dem Drittland ab der deut schen bzw. 
polnischen Grenze bis zum Ort des Projekts nach den Grund-
sätzen von B 3.3.2 (Festbetragstabelle), zur Teilnahme nach B 
3.3.1 gewährt werden.

B 3.3.4.2 Tri late rale Projekte in einem drit ten Land
Bei einem Projekt in einem drit ten Land kann das DPJW einen 
Zu schuss zu den Ko sten für die Hin- und Rück reise polni scher 
und deut scher Teil nehmer bis zur deut schen bzw. polni schen 
Grenze ge währen.

B 3.3.5 Förde rung von Projekten im grenz nahen 
Raum

B 3.3.5.1 Projekte mit Regel dauer
Die Min dest- / Höchst dauer des Projekts ent spricht den Zif-
fern B 3.2.1 bzw. B 3.2.2.
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B 3.3.5.2 Tages- / Nach mit tags- / Abend projekte 
In begründeten Fällen können Tages- / Nach mittags- und / 
oder Abendprojekte ge för dert werden. 
Es können entweder Zuschüsse zu den Kosten für die Hin- und 
Rückreise bis zur Höchst grenze der Anlage 2 oder Zuschüs se 
zu den Programmkosten bis zur Höchst gren ze der Anlage 1 
gewährt werden.

B 3.3.5.3 Kurz zeit projekte im grenz nahen Raum

Kurz zeit projekte im grenz nahen Raum können bei Nach weis 
mindes tens einer Über nach tung ent spre chend den Zif fern B 
3.3.1 und B 3.3.2 ge för dert werden.

B 4  Zu schuss ver fahren

B 4.1 Zu schuss emp fänger / An trags berech-
tig te

B 4.1.1 Juris tische Perso nen
Zuschüsse können Trägern (Einzel antrag steller, Ein zelträger 
mit besonderer Be deutung und Zentral stellen mit Zustän-
dig keit für mehrere Einzelantrag steller) in Deutsch land oder 
Polen ge währt wer den, die als juristische Personen in der 
Lage sind, die rechtliche, fachliche und pä da gogische Ver-
antwortung für die Durch füh rung von Projekten zu tragen 
und die die ad ministrativen Vorausset zungen zur ver wal-
tungsmäßigen Abwick lung er füllen.
Sie müssen die Garantie dafür bieten, dass die Mittel den 
Aufgaben und Zielen des DPJW entsprechend sparsam und 
wirt schaftlich verwendet und ordnungsge mäß abgerechnet 
werden.

B 4.1.2 Nicht juris tische Perso nen
Haben Träger nicht den Status einer juristi schen Person, so 
kann die Ge schäfts füh rung eine Förde rung ent spre chend 
den sons tigen Be din gungen der Ziffer B 4.1.1 be willi gen.
Diese Aus nahme rege lung darf nicht an ge wandt werden, 
wenn der An trag stel ler Mit glied eines Einzel antrag stel lers, 
eines Einzel trä gers oder einer Zen tral stelle ist oder ihr zu ge-
ordnet werden kann.
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B 4.2 Ge mein same Grund sätze im An trags- 
und Nachweis ver fahren

Das DPJW för dert im Einzel- oder Zen tral stel len ver fahren. Für 
beide Ver fahren gilt:

B 4.2.1 Ver bind lich keit der DPJW-Förder richt lini-
en

Die Träger und Zentralstellen, die die Förde rung des DPJW in 
Anspruch neh men, binden sich bei der Antragstel lung an die 
DPJW-För der richt li ni en. Mit der for mellen Antragstellung ver-
pflichten sie sich, bei der Durchführung des Pro jekts und im 
Nachweis die Förderricht li ni en zu be achten und besondere 
Bedin gun gen und Auflagen zu erfüllen. Aus nah men müs sen 
vom DPJW ausdrücklich schrift lich ge nehmigt sein.
Mit der Antragstellung verpflichtet sich der Träger bzw. die 
Zentralstelle, Zuschüsse des DPJW nur mit vorheriger schrift-
licher Zu stimmung zu einem an deren als dem vor gesehenen 
Zweck zu ver wenden.
Sämt liche erforderlichen Unterlagen müs sen dem DPJW fünf 
Jahre lang, vom Zeit punkt der Be endi gung des Projekts an 
ge rech net, für eine Prü fung zur Ver fü gung stehen.

B 4.2.2 Formu lare
Für An träge und Ver wen dungs nach weise sind die Form blät-
ter des DPJW zu be nutzen. Be son dere Ver fahren können zwi-
schen Trä gern und DPJW ver ein bart werden.

B 4.2.3 Rechts an spruch
Die Förde rungs mög lich keiten, die das DPJW bietet, be grün-
den auf kei nen Fall einen Rechts an spruch, auch nicht im Fall 
einer frühe ren Förde rung ähn licher oder glei cher Projekte.

B 4.2.4 Prü fungs recht
Das DPJW ist be rech tigt, das Projekt und die Ver wen dung des 
Zu schuss es durch Teil nahme an dem Projekt vor Ort, durch 
Ein sicht in die Bü cher, Be lege sowie durch ört liche Er hebung 
zu prüfen oder durch Be auf tragte prüfen zu lassen. 
Die Prü fung er streckt sich auf die Durch füh rung des Projekts, 
die Verwendung des bewilligten Zuschusses und wei tere in 
der Bewilligung genannte Aufla gen, im Falle der Fehlbedarfs-
finanzierung auf die im Nachweis aufgeführten Aus gaben für 
das geförderte Projekt und dessen Gesamt finan zierung. 
Der Zuschussempfänger hat die erforder lichen Unterlagen 
bereitzuhalten und die not wendigen Aus künfte zu er teilen.
Sämtliche erforderlichen Unterlagen müs sen dem DPJW fünf 
Jahre lang, vom Zeit punkt der Beendigung des Projekts an 
ge rech net, für eine Prüfung zur Verfügung stehen.
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B 4.3 An trags- und Nach weis ver fahren 
für Einzelantrag stel ler

B 4.3.1 Ge mein same An trag stel lung
Grund sätz lich stel len die Träger beider Länder den An trag 
ge mein sam. Zu schüs se zu den Reise kosten sollen in der 
Wäh rung der Gäste, Zu schüs se zu Pro gramm kosten in der 
Wäh rung der Gast geber be an tragt werden.
Soweit eine ge mein same An trag stel lung nicht mög lich ist, 
sind in jedem Fall je weils ge naue An gaben zu den Teil neh-
menden und der Organi sation des Part ners zu machen.

B 4.3.2 An trags anga ben

Jedem An trag sind die er forder lichen Unter lagen bei zu fügen, 
aus denen mindes tens Fol gendes her vor geht:
a)  ge naue An gaben über den Träger und seinen Part ner,
b)  An gaben zu den Teil neh menden: An zahl, Alter, Land,
c)  ge plan tes Pro gramm,
d)  Pro gramm ort(e),
e)  An gaben zur Vor- und Nach berei tung,
f)  An gaben zu den voraus sicht lichen Ein nahmen und Aus-

gaben (zur Kennt nis).

Wesent liche Ände rungen gegen über der An trag stel lung sind 
dem DPJW vor Be ginn des Projekts un verzüglich mitzuteilen 
und gegebenenfalls zu be grün den.
Für Projekte, die B 1.1, B 1.2, B 1.3.2, B 1.3.3 nicht ent spre-
chen, gelten diese Rege lungen sinn gemäß. 
Wei tere Einzel heiten, ins beson dere zur Fehl be darfs fi nan-
zierung, regelt die Ge schäfts füh rung des DPJW.

B 4.3.3 An trags fris ten
Der An trag muss spätes tens 3 Monate vor Be ginn des ge plan-
ten Projekts dem DPJW voll stän dig vor liegen. Das DPJW kann 
in be grün deten Aus nahme fällen eine kür zere An trags frist zu-
lassen.

B 4.3.4 Be willi gung
Nach Prü fung des An trags be wil ligt das DPJW die Zu schüs se 
durch schrift lichen Be scheid.
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B 4.3.5 Vor schuss zah lung
Vor Be ginn eines Projekts können an gemes sene Vor schüs se 
auf ein Bank konto des antragstellenden Trä gers ge zahlt wer-
den, wobei die Zah lungen für Reise- und Pro gramm kosten 
je weils in natio naler Wäh rung der Gäste oder Gast geber er-
folgen.
Davon aus genom men sind Träger, die den Status nicht juristi-
scher Perso nen haben (siehe Ziffer B 4.1.2). Diese Träger 
er halten den gesamten DPJW-Zu schuss nach Vor lage und ab-
schließender Prü fung des Nach weises aus ge zahlt.

B 4.3.6 Nach weis 

B 4.3.6.1 Um fang des Nach weises
Dem Nach weis sind fol gende Be lege bei zu fügen:
a)  das durch geführ te Pro gramm,
b)  ein Sach be richt nach DPJW-Muster,
c)  Origi nal-Unter schrifts listen aller Teil neh menden und der 

pädago gischen Leitung (Deut sche und Polen sowie der 
mög lichen Teil neh menden aus einem Dritt land) nach 
DPJW-Muster oder deren be stä tigte Kopie mit dem Ver-
merk über den Ver bleib der Origi nal liste,

d)  Origi nal beleg / Quit tung über die Aus zah lung des Sprach-
mitt ler hono rars,

e)  Origi nal belege aller Aus gaben, wenn eine Be willi gung 
außer halb der Fest be tragsfinan zierung er folgt,

f)  Aufstellung der Drittmittel.

Wesent liche Ände rungen gegen über der An trag stel lung sind 
vor Be ginn des Projekts oder, sofern sie sich im Laufe der 
Durch füh rung des Projekts erge ben haben, im Nach weis mit-
zu teilen und ge gebe nen falls zu be grün den.
Für Projekte, die B 1.1, B 1.2, B 1.3.2, B 1.3.3 nicht ent spre-
chen, gelten die Rege lungen zu B 4.3.6 sinn gemäß.
Wei tere Einzel heiten regelt die Ge schäfts füh rung des DPJW, 
sofern nicht ab wei chende Rege lungen im Be willi gungs be-
scheid ge trof fen werden.

B 4.3.6.2 Nach weis fris ten
Nach weise zu einem durchgeführten Projekt müssen dem 
DPJW so bald wie mög lich ein ge reicht wer den, spätes tens 
jedoch zwei Monate nach Been di gung des Projekts. Eine vom 
DPJW ge för derte Nach berei tung muss in diesem Zeit raum 
statt finden. 
Aus nahmen müssen Be stand teil der Be willi gung sein.
Für ein Projekt, das im Dezem ber endet oder über jährig ist, 
muss der Ver wen dungs nach weis spätes tens bis zum 31.01. 
des dem Projektbeginn fol genden Haus halts jahres vor gelegt 
werden.
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B 4.3.7 Fest set zung des Zu schus ses durch das 
DPJW / Ab schluss zah lung

Das DPJW er stellt nach Vor lage des voll stän digen Nach weises 
und der ab ge schlos senen Prü fung eine schrift liche Fest set-
zung des Zu schus ses zur Mit tei lung an den Träger. Gleich zeitig 
er folgt die Zah lung des Zu schus ses ab züg lich ge währ ter Vor-
schüs se oder die Rück forde rung über zahl ter Be träge.

B 4.3.8 Rück zah lungs ver pflich tung
Die verantwortlichen Träger haben bewil lig te und aus gezahlte, 
nicht verwendete Zu schüsse sofort an das DPJW zu erstat ten. 
Ebenso sind Zuschüsse so fort zu rück zuzahlen, wenn sich - 
auch nachträg lich - herausstellt, dass sie aufgrund fal scher 
Angaben bewilligt oder wenn die bei der Bewilligung gestell-
ten Bedin gun gen nicht erfüllt oder hinfällig wurden.
Der Er stattungsanspruch ist mit zwei vom Hun dert über dem 
Diskontsatz im jeweili gen Zeitabschnitt zu verzinsen.

B 4.4 An trag stel lung im Zen tral stel len ver-
fahren

B 4.4.1 An trags berech tigung für Zen tral stel len 
Dach organisa tionen bzw. Institu tionen mit Zu stän dig keit 
für meh rere Einzel antrag stel ler, Institu tionen mit regio nalen 
Gliede rungen und Träger mit besonderer Bedeutung können 
auf ihren An trag als Zen tral stel len anerkannt werden.
Sie müssen eine juristische Persönlichkeit besitzen.
Die Zen tral stelle darf ohne Zu stim mung des DPJW die von 
ihr über nomme nen Auf gaben nicht an eine Unter gliede rung 
über tragen.

B 4.4.2 Be din gungen für An trag stel lung
Für die An trag stel lung über Zen tral stel len gelten grund-
sätz lich die Rege lungen für Einzel antrag stel ler. Es steht 
den Zen tral stel len frei, für das An trags- und Nach weis ver-
fahren inner halb dieser Förder richt linien träger spezi fische 
Rege lungen sowie mit Zu stim mung des zu stän digen DPJW-
Ge schäfts füh rers von den Förder richt linien ab wei chende 
Rege lungen zu tref fen.

B 4.4.3 An trag stel lung der Einzel antrag stel ler 
über die Zen tral stelle

Im Zen tral stel len ver fahren legt der Einzel antrag stel ler Pla-
nung, An trag und Nach weis der für ihn ver ant wort lichen Zen-
tral stelle zur Weiter lei tung an das DPJW vor. 
Ein Träger darf DPJW-Zu schüs se nicht über ver schie dene Zen-
tral stel len be antra gen.
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B 4.5 An trags- und Nach weis ver fahren 
für Zen tral stel len

B 4.5.1 Jahres bedarf
Die Zen tral stelle teilt dem DPJW ihre Ge samt pla nung für das 
jewei lige Kalen der jahr als Jahres bedarf mit.

B 4.5.2 Jahres sammel antrag
Die Zen tral stel len prüfen die An träge ihrer Einzelträger und 
legen dem DPJW ihren Jahres sammel antrag vor. 
Die Zen tral stel len be stäti gen bei Vor lage, dass sie diese Förder-
richt linien be achten und die ihnen zu ge ordne ten Einzelträger 
zu deren Be ach tung ver pflich ten.
Neben dem sonst üb lichen Sammel ver fahren können die 
Zentralstellen An träge zu Fach programmen und besonde ren 
Förde rungen auch im Einzelverfahren stel len. 
Bei Fehl be darfs- und Voll finan zierung ist eine Be grün dung 
bei zu fügen.
Soweit Zen tral stel len im je weils ande ren Land be tei ligt sind, 
sind diese über die An trag stel lung zu infor mieren.

B 4.5.3 Jahres kontin gent
Das DPJW teilt der antragstellenden Zen tral stelle schrift lich 
das Jahreskontingent mit, über das diese zur Weitergabe an 
die ihr an geschlos senen Einzelantrag stel ler bzw. zur eige nen 
Ver wendung im Rahmen der richt linien gemä ßen Verwen-
dung der Mittel ver fügen kann. Die Aus füh rungs bestim-
mungen sollen Ziffer B 3.2 und B 3.3 (ins beson dere B 3.3.1 
bis B 3.3.4) ent spre chen. Aus nahmen sind nur mit Zu stim-
mung der DPJW-Ge schäfts füh rung mög lich. 
Reicht das Jahres kontin gent nicht aus, be findet die Zen tral-
stelle über die Ver tei lung der Mittel. 

B 4.5.4 An trags frist
Sammelanträge der Zentralstellen sind dem DPJW rechtzei-
tig, in der Regel zwei Mo nate vor Beginn des ersten Projekts 
vor zu legen.

B 4.5.5 Be willi gungen / Vor schüs se
Zentralstellen erhalten Sammelbewilli gun gen und auf schrift-
lichen Antrag einen an ge messenen Vorschuss auf beantragte 
Projekte auf ein Konto der Zentralstelle. Nach Auszahlung der 
ersten Rate muss die Zentralstelle einen Teilnachweis oder 
ei nen Zwischennachweis vorlegen, bevor ei ne weitere Vor-
schusszahlung erfolgt.
DPJW und Zentralstellen informieren sich ge genseitig über 
Bewilligungen und über Ab sagen und nicht realisierte Projek-
te im beider seitigen Verantwortungsbereich.
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B 4.5.6 Sammel nach weis im Zen tral stel len ver-
fahren

Zen tral stel len legen die voll stän digen Nach weise als Sammel-
nach weis nach den vom DPJW fest geleg ten Grund sätzen 
vor. 

B 4.5.7 Teil nach weis / Zwi schen nach weis
Nach weise können auch als Teil nach weis (voll stän diger Nach-
weis pro durch geführ tes Einzelprojekt) oder als Zwi schen-
nach weis (summari scher Nach weis der Ver wen dung der 
Förder mittel) ein ge reicht werden.

B 4.5.8 Minder- / Mehr bedarf
Eventu eller Minder bedarf an Zu schüs sen für Einzel projekte 
kann im Rahmen der Sammel bewil ligung der Zen tral stelle 
sowie auch für neue Projekte der Zen tral stelle Ver wen dung 
finden.
Mehrbedarf bei Einzelprojekten im Rah men der Sammelbe-
willigung ist bei ande ren Projekten zu decken, ohne dass die 
Jahresplanung hinsichtlich der Zahl der Einzelprojekte insge-
samt unterschritten werden sollte.
Für die Beantragung von zusätzlichen För dermitteln im lau-
fenden Jahr ist min des tens die Vorlage eines Zwischennach-
weises er forder lich.

B 4.5.9 Fest set zung des Zu schus ses
Das DPJW er stellt nach Vor lage der voll stän digen Nach-
weise und der ab ge schlos senen Prü fung eine schrift liche 
Fest set zung des Zu schus ses zur Mit tei lung an den Träger. 
Gleich zeitig er folgt die Zah lung des Zu schus ses ab züg lich ge-
währ ter Vor schüs se auf ein Konto der Zen tral stelle oder die 
Rück forde rung über zahl ter Be träge.

B 4.5.10 Weiter lei tung der Mittel
Zentralstellen verpflichten sich, DPJW-Vorschüsse und Rest-
zahlungen fristge recht für den bewilligten Zweck an die ih-
nen zugeordneten Träger weiterzuleiten.
Dabei ist der nach DPJW-Förderricht linien bewilligte Zuschuss 
aufgegliedert nach Aufenthalts- und son stigen Kosten als Zu-
schuss des DPJW anzugeben.
Das DPJW kann über Abschlags- und sonstige (Rest-) Zahlun-
gen der Zentral stellen an ihre Träger eine Kontrollmittei lung 
ver langen. 
Zentralstellen verpflichten sich, auf Auf forderung des DPJW, 
die Nachweise der durch das DPJW geförderten Projekte 
durch einen ordentlichen Wirtschaftsprü fer testieren zu las-
sen. Ordent liche Wirt schaftsprüfer müssen staatlich aner-
kannt, staatlich zu gelassen oder vereidigt sein.
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B 4.5.11 Ver wal tungs kosten zu schuss
Zen tral stel len (mit Aus nahme der Länder, Woiwodschaften 
und Einzel träger mit über regio naler Be deu tung) er halten 
auf schrift lichen An trag für ihre Tätig keit einen Ver wal tungs-
kosten zu schuss in Höhe vom 10 vom Hun dert der vom DPJW 
fest gesetz ten Förde rungs summe (vgl. B 4.5.9).

B 4.5.12 Ver wal tungs rege lungen
Die Ge schäfts füh rung des DPJW kann zur Um setzung des 
Zentralstellenverfah rens im Rahmen des außerschulischen 
Ju gend  aus tau sches wei tere be son dere Re ge  lungen er lassen 
und Ver ein barun gen tref fen.
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C  Schüleraustausch

C 0 Defini tion

Ein Projekt wird als Schü ler aus tausch an er kannt, wenn:
– eine offi zielle Ge nehmi gung ge geben ist,
– mindes tens einer der Träger eine Schule ist und
–  es sich bei den Teilnehmenden um Schülerinnen und Schüler 

handelt sowie Lehr kräfte als Be treu ende im Rahmen eines 
schulischen Begegnungs projekts teil nehmen.

C 1 Projekt arten

Das DPJW för dert ins beson dere fol gende Arten und Formen 
des Schüle rinnen- / Schü ler aus tauschs zwi schen allen Schul-
formen:

C 1.1 Ge mein same Projekte mit Be geg-
nungs cha rakter (Schü ler begeg-
nungen)

C 1.1.1 Austauschprojekte sowie son sti ge gemeinsame 
Projekte mit ge meinsa men unterrichtsbezogenen Program-
men über politische, gesellschaftliche, soziale, kul turelle 
und geschichtliche Themen, ins be son dere zu Geschich-
te, Gegen wart und Zu kunft der gegenseitigen Bezie hun-
gen und Zu sammenarbeit sowie Schülerbegegnungen mit 
Sprachprogram men für beide Seiten.

C 1.1.2 Ge mein same Projekte zur Er weite rung des Wis sens 
der Jugend lichen / jungen Erwach senen über das Part ner land.

C 1.1.3 Andere Formen, ins beson dere Vor berei tungs semi-
nare und Nach berei tungs semi nare von Projekten im je weils 
eige nen Land.

C 1.1.4 Schul orien tierte Prak tika, soweit sie nicht Arbeit 
gegen Ent gelt oder im Rahmen von Arbeits ver trägen dar stel-
len.
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C 1.2 Fach pro gramme / Programme für 
Multiplikatoren des Jugendaus-
tauschs

Das DPJW fördert zur Intensivierung und Qua lifizierung der 
Zusammenarbeit der Or ganisationen und Institutionen des 
Schulaustausches insbesondere folgende Projekte:

C 1.2.1 Fach pro gramm arten 

C 1.2.1.1 Informa tions- und Fort bil  dungs  veranstaltungen 
nicht öffent licher und öf fent licher Träger für Fach kräfte des 
Schul  aus tauschs sowie Hospita tionen und Sprach kurse.

C 1.2.1.2 Trägerkonferenzen zu Auswer tung, Vorbereitung 
und Durchführung von An geboten des Schulaustauschs und 
der Zu sammenarbeit sowie zum Anbahnen neuer Kontakte 
und Part ner schaften.

C 1.2.1.3 Gemeinsame themenbezogene Fort bildungs pro-
jekte am Sitz europäi scher und internationaler Institutionen 
mit Sitz in Europa.

C 1.2.1.4 Arbeits tagungen ohne aus gewo gene Be teili gung 
des Part ners, die der Konzep tion, Pla nung und Aus wer tung 
der fach lichen Arbeit des Trä gers / der Zen tral stelle dienen. 
Es soll mindes tens ein Ver treter des Part ner landes an wesend 
sein.

C 1.2.2 Teil nehmer der Fach pro gramme
An den Fach pro gram men können haupt-, neben- und ehren-
amt liche Fach kräfte des Schul aus tauschs wie Lehre rinnen 
und Lehrer und wei tere pädago gische Mit arbeite rinnen / 
Mit arbei ter sowie lei tende Perso nen des Schü ler aus tau sches 
teil nehmen. 

C 1.3 Andere Projekt arten

C 1.3.1 Projekte im grenz nahen Raum
Projekte im grenz nahen Raum (siehe C 3.3.5) können dann 
in spezieller Form ge för dert werden, wenn die überwiegende 
Zahl der Teilnehmenden bei der Länder je weils aus dem grenz-
nahen Raum kommt und das Projekt im grenz nahen Raum 
statt finden.
Der grenz nahe Raum um fasst in Polen die Woiwodschaften 
Westpommern (zachodniopomorskie), Lebus (lubuskie) und 
Niederschlesien (dolnosląskie). In Deutschland erstreckt sich 
der grenz nahe Raum auf die Bundesländer Meck lenburg-
Vorpommern, Branden burg, Berlin und Sach sen.
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C 1.3.2 Ge denk stät ten fahr ten
Angesichts der gemeinsamen deutsch-pol nischen Geschich-
te können Gedenk stät tenfahrten in beide Länder auch ohne 
Partnergruppe unternommen werden und wie Projekte des 
Schüleraustausches nach Ab schnitt C 3.3.1. und C 3.3.2 geför-
dert werden. Es sind dabei gemein sa me Aktivitäten mit einer 
Partnergruppe an zustreben.

C 1.3.3 Tri late rale Projekte
Das DPJW kann tri late rale Projekte för dern, an denen Jugend-
liche / junge Er wach sene, Fachkräfte und Multiplikato ren des 
Jugend aus tau sches aus drit ten Staa ten teil nehmen. Ziffer C 
1.2.1.3 der DPJW-Förder richt linien bleibt davon un be nom-
men.

C 1.3.4 Wett be werbe, die der Reali sierung der 
Ziele des DPJW dienen

C 1.3.5  Heraus gabe von Informa tions mate ria li en
Er stel lung, Druck und Vertrieb von Zeit schrif ten, Arbeits hilfen 
und ande ren Me di en, die ge eignet sind, im Sinne der Ziele 
des DPJW Ver mitt lungs auf gaben zu leis ten.

C 1.3.6 Modell projekte
Projekte, die die Grund lagen des deutsch-polni schen Schü-
ler aus tauschs weiter entwi ckeln und modell artig neue Wege 
er proben.

C 2 Prä missen für die Förde rung 
von Projekten

C 2.1 Be geg nung, Idee des inter kultu-
rellen Austau sches und pädago-
gische Um setzung

Ein Projekt soll vom Kon zept so ge stal tet sein, dass es zur 
Begegnung zwi schen den Jugendlichen aus beiden Part ner-
län dern kommt. Im Verlauf der Begegnung soll die Idee des 
interkulturellen Austau sches besonders verwirklicht werden. 
Aus dem vorgelegten Programm muss die pä da gogische Rea-
lisierung der Zie le der Be gegnung von Jugendlichen aus bei-
den Part nerländern erkennbar sein
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C 2.2 Mit wir kung der Schüle rinnen und 
Schü ler

Art und Inhalt des Projekts müssen sich an den Zielen des 
DPJW orientieren und sollen die Mitwirkung der Schüle rinnen 
und Schü ler, auch bei Vor- und Nach berei tung, ge währ leis-
ten.

C 2.3 Part ner prin zip als Be din gung

Es muss ein Part ner im Sinne der Ziffer C 4.1 vor han den sein, 
mit dem eine Be geg nung oder ein ge mein sames Pro jekt prakti-
ziert oder an ge strebt wird. Be gegnungen und Projekte in Po-
len und Deutsch land sollen in einem aus gewo genen Ver hält nis 
stehen.

C 2.4 Ab stim mungs gebot

Zwi schen den Part nern sollen recht zeitig Ziele des Projekts, 
Teil nehmer kreis, Finan zierung, ge mein sames Pro gramm so-
wie Metho den und Schrit te der Durch füh rung ver ein bart 
werden.

C 2.5 Quali fika tion der Lei tungs perso nen

Die ver ant wort lichen Lei tungs perso nen sollen die Fä hig keit 
be sitzen, die Teil neh menden zu Initia tive und Mit arbeit in der 
inter natio nalen Be geg nung und Zu sammen arbeit zu moti-
vieren und Kompe tenzen für die Lei tung von inter natio nalen 
Projekten  mit brin gen.

C 2.6 Ver siche rungs pflicht

Der Antragsteller hat sicherzustellen, dass alle Teilnehmenden 
für die Dauer des ge för derten Projekts ausreichend gegen 
Un fall, Krankheit, Haftpflicht und Schadener satzansprüche 
versichert sind. Mit der För derung des DPJW ist keine 
Leistungs pflicht des DPJW im Versicherungsfall oder sons-
tigen Fällen verbunden. 
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C 3 Modali täten zur Ver gabe der 
Zu schüs se 

C 3.1 Förder grund sätze

C 3.1.1 Pro jekt förde rung / Teil förde rung als 
Prin zip

Zuschüsse werden aus schließ lich als Pro jektförderung zur 
De ckung von Aus gaben des Zuschuss empfän gers für ab ge-
grenzte Projekte ver geben. Die Zu schüs se werden in der Re-
gel als Teil finan zierung ge geben.
Es können Projekte in Polen und in Deutsch land ge för dert 
werden (Aus nahmen C 1.2.1.3 und C 3.3.4.2).
Über die Art der Finan zierung wird, soweit nicht durch diese 
Förder richt linien be reits vor gege ben, bei der Be willi gung ent-
schie den.

C 3.1.2 Zu schuss arten

C 3.1.2.1 Fest be trags finan zierung 
In der Regel er folgt der Zu schuss in Form der Fest be trags finan-
zierung. Die Fest be träge werden bis zu den Höchst beträ gen 
der An lagen 1-3 ohne Nach weis der tat säch lich ent stan denen 
Kosten ge währt, weil davon aus gegan gen wird, dass die Auf-
wen dungen den Zu schuss über schrei ten.

C 3.1.2.2 Fehl be darfs finan zierung
In be grün deten Aus nahme fällen können an stelle der Fest be-
trags finan zierung nach Ziffer C 3.1.2.1 auf der Grund lage 
eines Kosten- und Finan zierungs planes Zu schüs se im Wege 
der Fehl be darfs finan zierung ge währt werden. Im Falle der 
Fehl be darfs finan zierung sollen die Träger einen an gemes-
senen Eigen bei trag auch in Form eines Teil nahme bei trages 
ein stel len.

C 3.1.2.3 Voll finan zierung
Projekte, die im Auf trag des DPJW oder in Zu sammen arbeit 
mit ihm durch ge führt wer den, oder Projekte nicht öffent-
licher Trä ger, an denen das DPJW ein be son de  res fach liches 
Inte resse hat, können aus nahms weise im Wege der Voll finan-
zie rung ge för dert werden.
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C 3.2 Förder krite rien

Neben den Voraus set zungen nach C 2 ist für ge mein same 
Projekte mit Be geg nung und Fach pro gramme zu be achten:

C 3.2.1 Pro gramm tage
Pro gramm tage sind Projekt tage mit Be geg nungs pro gramm.

C 3.2.2 Min dest- und Höchst dauer
Eine Projekt förde rung ist nur dann mög lich, wenn das Pro-
jekt mindes tens vier Pro gramm tage und höchstens drei Mo-
nate dauert. Die Förde rung er streckt sich auf höchs tens 28 
Pro gramm tage, bei Prak tika höchs tens auf drei Monate.
Hin- und Rück begeg nung sollen im selben Schul jahr statt-
finden, mindes tens jedoch im jähr lichen Wech sel durch ge-
führt werden.
Ausgenommen von der Mindestdauer sind Fachprogram-
me / Programme für Multiplikatoren des Jugendaustauschs 
gemäß C 1.2.

C 3.2.3 Min dest alter
Das Min dest alter der Schüle rinnen / Schü ler soll 12 Jahre be-
tragen. Aus nahmen vom Min dest alter sind mög lich, wenn die 
Not wendig keit aus rei chend be grün det wird oder die Schü ler 
be reits vor der Min dest alters grenze fremd sprach lichen Unter-
richt in Deutsch oder Pol nisch er halten.

C 3.2.4 Höchst alter
Das Höchst alter der Teil neh menden soll 26 Jahre be tragen, 
be grün dete Aus nahmen sind mög lich, wenn es das Projekt 
er for dert.
Aus genom men von der Höchst alters grenze sind Lehrer / 
Lehre rinnen, Fach kräfte und Be treu ungs perso nen.

C 3.2.5 Ver hält nis ge för derter Teil nehmer / Be-
treuer

Die An zahl der Lehre rinnen, Lehrer, Fach kräfte und Be treu-
ungs perso nen muss in einem an gemes se nen Ver hält nis zur 
An zahl der Teil neh menden stehen.

C 3.2.6 Schul part ner schaf ten
Für die Projekte sollen Schul part ner schaf ten an ge strebt 
werden, die einen lang fris tig an geleg ten Aus tausch er mög-
lichen.

C 3.2.7 Fami lien unter kunft
Schüle rinnen / Schü ler und Lehre rinnen / Lehrer sollen in Fami-
lien auf genom men werden.
Wenn dies nicht oder nicht voll stän dig mög lich ist, kann im 
be grün deten Fall eine Förde rung ent spre chend der An lage 3 
ge währt werden.



25

C 3.2.8 Ge mein samer Unter richt
Ge mein same pädago gisch orien tierte Projekte oder ge mein-
samer Unter richt deut scher und polni scher Jugend licher / jun-
ger Erwach sener sollen, neben landes kund lichen Ele menten, 
inte graler Be stand teil eines Projekts sein.
C 3.3 Arten und Höhe der Zu schüs se

C 3.3.0 Rege lungen für den Schü ler aus tausch
Für die Förde rung polni scher Schu len ist das Deutsch-Polni-
sche Jugend werk allein zu stän dig. In Deutsch land sind die 
Bundes länder für die Förde rung des Schü ler aus tau sches mit 
Polen zu stän dig. Deut sche Schu len stel len bei ihrer zu stän-
digen Schul be hörde den An trag auf Zuschuss. Bei der Pla-
nung von Aus tausch projekten und der An trag stel lung sind 
die Rege lungen zu be achten, die in An lage 3 näher er läu tert 
werden.

C 3.3.1 Zu schuss für die Gast geber
Das DPJW kann Zu schüs se zu den Pro gramm kosten, d.h. den 
Kosten des Auf ent halts (Unter kunft und Ver pfle gung, gege-
benfalls Taschengeld), den damit ver bunde nen Pro gramm fahr-
ten, un mittel baren Organi sations kosten und dazu gehö rigen 
Ver siche rungen für jeden Pro gramm tag ge währen. Soweit 
Fest be träge be wil ligt werden, rich ten sich die Höchst be träge 
pro Tag und Teil nehme rin / Teil nehmer nach An lage 1.
Dane ben können Zu schüs se zu den Kosten der Sprachmitt-
lung und in be grün deten Fällen zum Dolmet schen ge währt 
werden.

C 3.3.2 Zu schuss für die Gäste
Das DPJW kann Zuschüsse zu den Reise kosten der Teilneh-
menden, d.h. den Kosten der Gastgruppe für die Hin- und 
Rück reise vom Wohn- und Projektort so wie den Versiche-
rungskosten für die Dauer der Reise gewähren.
Soweit Festbeträge bewilligt werden, rich ten sich die Höchstbe-
träge pro Projekt und Teil nehme rin / Teilnehmer nach An lage 2.

C 3.3.3 Zu schuss für Vor berei tung und Nach-
berei tung von Projekten

C 3.3.3.1 Zu schuss zum Vor- und Nach berei tungs semi nar 
für Teil neh mende aus einem Land

In der Regel finden Vor- und Nach berei tung im Rahmen des 
Unter richts statt und werden nicht vom DPJW ge för dert. Aus-
nahmen müssen be grün det werden, ins beson dere wenn die 
Vor- und Nach berei tung nicht im Unter richt er folgen kann.
Vorbereitungsseminar und Nachbereitungs semi nar von Pro-
jekten können entspre chend C 3.3.1 gefördert werden, wenn 
sie in einem angemessenen zeit lichen Ver hält nis (Regelfall 
je weils bis zu 2 Pro grammtagen) zur Dauer der Aus tausch-
projekte stehen und im je weils eige nen Land statt finden.
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C 3.3.3.2 Zu schuss zur Vor berei tung der Be geg nungs-
programme durch bi natio nale Lei tungs teams

Die gemeinsame Vorbereitung der Begeg nungs programme 
durch binationale Lei tungs teams kann nach Festbeträgen ent-
spre chend C 3.3.1 und C 3.3.2 gefördert werden. Die Förde-
rung der gemeinsamen Vor bereitung durch das DPJW soll 2 
Pro gramm tage nicht überschreiten.
Gemeinsame Vorbereitung der Teilneh menden, Vorbereitung 
des Leitungsteams und das Begegnungsprogramm sollen ge-
sam melt be an tragt werden.

C 3.3.4 Tri late rale Projekte

C 3.3.4.1 Tri late rale Projekte in Deutsch land Oder Polen
Bei einem trilateralen Projekt in Polen oder Deutsch land können 
Zu schüs se zu den Kosten für die Hin- und Rück reise der Teil neh-
menden aus dem Dritt land ab der deut schen bzw. polni schen 
Grenze bis zum Ort des Projekts nach den Grund sätzen von C 3.3.2 
(Festbetragstabelle), zur Teil nahme nach C 3.3.1 ge währt werden. 

C 3.3.4.2 Tri late rale Projekte in einem drit ten Land
Bei einem Projekt in einem drit ten Land kann das DPJW einen 
Zu schuss zu den Kosten für die Hin- und Rück reise polni scher 
und deut scher Teil nehmer bis zur deut schen bzw. polni schen 
Grenze ge währen.

C 3.3.5 Förde rung von Projekten im grenz nahen 
Raum

C 3.3.5.1 Projekte mit Regel dauer
Die Min dest-  / Höchst dauer des Projekts ent spricht den Zif fern C 3.2.1 
bzw. C 3.2.2. Die Min dest dauer kann unter schrit ten werden, wenn 
pädago gische Gründe, z.B. Pro jekt unter richt und Er kun dungen vor 
Ort, dies er for dern. Die Unter schrei tung der Min dest dauer oder die 
Zeit auf tei lung ist bei Be antra gung des Projekts an zu geben.

C 3.3.5.2 Tages- / Nach mit tags- / Abend projekte
In be grün deten Fällen können Tages- / Nach mit tags- und / 
oder Abend projekte ge för dert werden. 
Es können ent weder Zu schüs se zu den Kosten für die Reise-
kosten bis zur Höchst grenze der An lage 2 oder Zu schüs se 
zu den Projektkosten bis zur Höchst grenze der An lage 3 ge-
währt werden.

C 3.3.5.3 Kurz zeit projekte im grenz nahen Raum
Kurz zeit projekte im grenz nahen Raum können bei Nach weis 
mindes tens einer Über nach tung ent spre chend den Zif fern C 
3.3.1 und C 3.3.2 ge för dert werden.

C 3.3.5.4 Sonder rege lung Min dest alter im grenz nahen 
Raum

Für den grenz nahen Raum gilt als Min dest alter das Alter der 
deut schen und polni schen Grund schul pflicht.



27

C 4  Zu schuss ver fahren

C 4.1 Zuschuss emp fänger / An trags be rech-
tigte

C 4.1.1 Juris tische Perso nen
Zu schüs se können Trä gern (Einzel antrag stel ler und Zen-
tralstellen mit Zuständigkeit für mehrere Einzel an trag stel ler) 
in Deutsch land oder Polen ge währt wer den, die als juris-
tische Perso nen in der Lage sind, die recht liche, fach liche und 
pädago gische Ver antwor tung für die Durch füh rung von Pro-
jekten zu tragen und die die ad minis trativen Voraus set zungen 
zur ver wal tungs mäßi gen Ab wick lung er fül len. 
Sie müssen die Garan tie dafür bieten, dass die Mittel den Auf-
gaben und Zielen des DPJW ent spre chend spar sam und wirt-
schaft lich ver wendet und ord nungs gemäß ab ge rech net werden.

C 4.1.2 Nichtjuristische Personen
Haben Träger nicht den Status einer juristischen Person, so 
kann die Geschäftsführung eine Förderung entsprechend den 
sonstigen Bedingungen der Ziffer C 4.1.1 bewilligen. Diese Aus-
nahmeregelung darf nicht angewandt werden, wenn der An-
tragsteller Mitglied eines Einzelantragstellers, eines Einzelträgers 
oder einer Zentralstelle ist oder ihr zugeordnet werden kann. 

C 4.2 Ge mein same Grund sätze im An-
trags- und Nach weis ver fahren

Das DPJW för dert im Einzel- oder Zen tral stel len ver fahren. Für 
beide Ver fahren gilt:

C 4.2.1 Ver bind lich keit der DPJW-Förder richt linien
Die Träger und Zen tral stel len, die die Förde rung des DPJW in 
An spruch nehmen, binden sich bei der An trag stel lung an die 
DPJW-Förder richt linien. Mit der for mellen An trag stel lung ver-
pflich ten sie sich, bei der Durch füh rung der Projekte und im 
Nach weis die Förder richt linien zu be achten und be son dere 
Be din gungen und Auflagen zu er füllen. Aus nahmen müssen 
vom DPJW aus drück lich schrift lich ge neh migt sein.
Mit der An trag stel lung ver pflich tet sich der Träger bzw. die 
Zen tral stelle, Zu schüs se des DPJW nur mit vor heri ger schrift-
licher Zu stim mung zu einem ande ren als dem vor gese henen 
Zweck zu ver wenden.
Sämt liche er forder lichen Unter lagen müssen dem DPJW fünf 
Jahre lang, vom Zeit punkt der Be endi gung des Projekts an 
ge rech net, für eine Prü fung zur Ver fügung stehen.

C 4.2.2 Formu lare
Für An träge und Ver wen dungs nach weise sind die Form blät-
ter des DPJW zu be nutzen. Be son dere Ver fahren können zwi-
schen Trä gern und DPJW ver ein bart werden.
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C 4.2.3 Rechts an spruch
Die Förde rungs mög lich keiten, die das DPJW bietet, be grün-
den auf kei nen Fall einen Rechts an spruch, auch nicht im Fall 
einer frühe ren Förde rung ähn licher oder glei cher Projekte.

C 4.2.4 Prü fungs recht
Das DPJW ist be rech tigt, das Projekt und die Ver wen dung des 
Zu schuss es durch Teil nahme an dem Projekt vor Ort, durch 
Ein sicht in die Bücher, Be lege sowie durch ört liche Er hebung 
zu prüfen oder durch Be auf tragte prüfen zu lassen. 
Die Prü fung er streckt sich auf die Durch füh rung des Projekts, 
die Verwendung des bewilligten Zuschusses und wei tere in 
der Bewilligung genannte Aufla gen, im Falle der Fehlbedarfs-
finanzierung auf die im Nachweis aufgeführten Aus gaben für 
das geförderte Projekt und dessen Gesamt finan zierung. 
Der Zuschussempfänger hat die erforder lichen Unterlagen 
bereitzuhalten und die not wendigen Aus künfte zu er teilen.
Sämtliche erforderlichen Unterlagen müs sen dem DPJW fünf 
Jahre lang, vom Zeit punkt der Beendigung des Projekts an 
ge rech net, für eine Prüfung zur Verfügung stehen.

C 4.3 An trags- und Nach weis ver fahren 
für Einzel antrag stel ler

C 4.3.1 Ge mein same An trag stel lung
Grund sätz lich stel len die Träger beider Länder den An trag ge-
mein sam. Zu schüs se zu Reise kosten sollen in der Wäh rung 
der Gäste, Zuschüsse zu Pro gramm kosten in der Wäh rung 
der Gast geber be an tragt werden.
Soweit eine ge mein same An trag stel lung nicht mög lich ist, 
sind in jedem Fall je weils ge naue An gaben zu den Teil neh-
menden und der Organi sation des Partners zu machen.

C 4.3.2 An trags anga ben
Jedem An trag sind die er forder lichen Unter lagen bei zu fügen, 
aus denen mindes tens fol gendes her vor geht:
a) ge naue An gaben über den Träger und seinen Part ner,
b) An gaben zu den Teil neh menden: An zahl, Alter, Land,
c) ge plan tes Pro gramm,
d) Pro gramm ort(e),
e)  An gaben zu den voraus sicht lichen Ein nahmen und Aus-

gaben (zur Kennt nis). 

Wesent liche Ände rungen gegen über der An trag stel lung sind 
dem DPJW vor Be ginn des Projekts un ver züg lich mit zu teilen 
und ge gebe nen falls zu be grün den.
Für Projekte, die nicht C 1.1, C 1.2, C 1.3.2 und C 1.3.3 ent-
spre chen, gelten diese Rege lungen sinn gemäß. Wei tere Einzel-
heiten, ins beson dere zur Fehl be darfs finan zierung, regelt die 
Ge schäfts füh rung des DPJW.
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C 4.3.3 An trags fris ten
Der An trag muss spätes tens 3 Monate vor Be ginn des ge plan ten 
Projekts dem DPJW voll stän dig vor liegen. Das DPJW kann in be-
grün deten Aus nahme fällen eine kür zere An trags frist zu lassen.

C 4.3.4 Be willi gung
Nach Prü fung des An trags be wil ligt das DPJW die Zu schüs se 
durch schrift lichen Be scheid.

C 4.3.5 Vor schuss zah lung
Vor Be ginn eines Projekts  können an gemes sene Vor schüs se auf 
ein Bank konto des an trag stel len den Trä gers ge zahlt werden, 
wobei die Zah lungen für Reise- und Programm kosten je weils 
in natio naler Wäh rung der Gäste oder Gast geber er folgen.
Davon aus genom men sind Träger, die den Status nicht juristi-
scher Perso nen haben (siehe Ziffer C 4.1.2). Diese Träger 
er halten den ge samten DPJW-Zu schuss nach Vor lage und ab-
schlie ßender Prü fung des Nach weises aus ge zahlt.

C 4.3.6 Nach weis 

C 4.3.6.1 Um fang des Nach weises
Dem Nach weis sind fol gende Be lege bei zu fügen:
a) das durch geführ te Pro gramm,
b) ein Sach be richt nach DPJW-Muster,
c)  Origi nal-Unter schrifts listen aller Teil neh menden und der 

pädago gischen Leitung (Deut sche und Polen sowie der 
mög lichen Teil neh menden aus einem Dritt land) nach 
DPJW-Muster oder deren be stä tigte Kopie mit dem Ver-
merk über den Ver bleib der Origi nal liste,

d)  Origi nal beleg / Quit tung über die Aus zah lung des Sprach-
mitt ler hono rars,

e)  Origi nal belege aller Aus gaben, wenn eine Be willigung au-
ßerhalb der Festbetragsfinanzierung er folgt,

f) Aufstellung der Drittmittel.

Wesent liche Ände rungen gegen über der An trag stel lung sind 
vor Be ginn des Projekts oder, sofern sie sich im Laufe der 
Durch füh rung des Projekts  erge ben haben, im Nach weis mit-
zu teilen und ge gebe nen falls zu be grün den.
Für Projekte, die C 1.1, C 1.2, C 1.3.2 und C 1.3.3 nicht ent-
spre chen, gelten die Rege lungen zu B 4.3.6 sinn gemäß. 
Wei tere Einzel heiten regelt die Ge schäfts füh rung des DPJW, 
sofern nicht ab wei chende Rege lungen im Be willi gungs be-
scheid ge trof fen werden.

C 4.3.6.2 Nach weis fris ten
Nach weise zu einem durchgeführten Projekt müssen dem DPJW 
so bald als mög lich ein ge reicht wer den, spätes tens jedoch zwei 
Monate nach Been di gung des Projekts. Eine vom DPJW ge för-
derte Nach berei tung muss in diesem Zeit raum statt finden. 
Aus nahmen müssen Be stand teil der Be willi gung sein.
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Für ein Projekt, das im Dezem ber endet oder über jährig ist, muss 
der Ver wen dungs nach weis spätes tens bis zum 31.01. des dem 
Projektbeginn fol genden Haus halts jahres vor gelegt werden.

C 4.3.7 Fest set zung des Zu schus ses durch das 
DPJW / Abschluss zah lung

Das DPJW er stellt nach Vor lage des voll stän digen Nach weises 
und der ab ge schlos senen Prü fung eine schrift liche Fest  set zung 
des Zu schus ses zur Mit tei lung an den Träger. Gleich zeitig er-
folgt die Zah lung des Zu schus ses ab züg lich ge währ ter Vor-
schüs se oder die Rück forde rung über zahl ter Be trä ge.

C 4.3.8 Rück zah lungs ver pflich tung

Die ver ant wort lichen Träger haben be wil ligte und aus gezahl-
te, nicht ver wen dete Zu schüs se sofort an das DPJW zu er stat-
ten. Ebenso sind Zu schüs se sofort zu rück zu zahlen, wenn sich 
- auch nach träg lich - heraus stellt, dass sie auf grund fal scher 
An gaben be wil ligt oder wenn die bei der Be willi gung ge stell-
ten Be din gungen nicht er füllt oder hin fällig wurden.
Der Er stat tungs an spruch ist mit zwei vom Hun dert über dem 
Diskontsatz im jeweiligen Zeitabschnitt zu verzinsen.

C 4.4 An trag stel lung im Zen tral stel len ver-
fahren

C 4.4.1 An trags berech tigung für Zen tral stel len 
Dach organisa tionen bzw. Institu tionen mit Zu stän dig keit 
für meh rere Einzel antrag stel ler, Institu tionen mit regio nalen 
Gliede rungen und Träger mit besonderer Bedeutung können 
auf ihren An trag als Zen tral stel len anerkannt werden.
Sie müssen eine juristische Persönlichkeit besitzen.
Die Zentralstelle darf ohne Zustimmung des DPJW die von 
ihr übernommenen Aufgaben nicht an eine Untergliederung 
über tragen.

C 4.4.2 Be din gungen für An trag stel lung
Für die An trag stel lung über Zen tral stel len gelten grund-
sätz lich die Rege lungen für Einzel antrag stel ler. Es steht 
den Zen tral stel len frei, für das An trags- und Nach weis ver-
fahren inner halb dieser Förder richt linien träger spezi fische 
Rege lungen sowie mit Zu stim mung des zu stän digen DPJW-
Ge schäfts füh rers von den Förder richt linien ab wei chende 
Rege lungen zu tref fen. 

C 4.4.3 An trag stel lung der Einzel antrag stel ler 
über die Zen tral stelle

Im Zen tral stel len ver fahren legt der Einzel antrag stel ler Pla nung, 
An trag und Nach weis der für ihn ver ant wort lichen Zen tral stelle 
zur Weiter lei tung an das DPJW vor. Ein Träger darf DPJW-Zu-
schüs se nicht über ver schie dene Zen tral stel len be antra gen.
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C 4.5 An trags- und Nach weis ver fahren 
für Zent ral stel len

C 4.5.1 Jahres bedarf
Die Zen tral stelle teilt dem DPJW ihre Ge samt pla nung für das 
jewei lige Kalen der jahr als Jahres bedarf mit. 

C 4.5.2 Jahres sammel antrag
Die Zen tral stel len prüfen die An träge ihrer Einzelträger und 
legen dem DPJW ihren Jahres sammel antrag vor. 
Die Zen tral stel len be stäti gen bei Vor lage, dass sie diese Förder-
richt linien be achten und die ihnen zu ge ordne ten Einzelträger 
zu deren Be ach tung ver pflich ten.
Neben dem sonst üb lichen Sammel ver fahren können die 
Zentralstellen An träge zu Fach programmen und besonde ren 
Förde rungen auch im Einzelverfahren stel len. 
Bei Fehl be darfs- und Voll finan zierung ist eine Be grün dung 
bei zu fügen.
Soweit Zen tral stel len im je weils ande ren Land be tei ligt sind, 
sind diese über die An trag stel lung zu infor mieren.

C 4.5.3 Jahres kontin gent
Das DPJW teilt der an trag stel lenden Zen tral stelle schrift lich 
das Jahres kontin gent mit, über das diese zur Weiter gabe an 
die ihr an geschlos senen Einzel an trag stel ler bzw. zur eige nen 
Ver wen dung im Rah men der richt linien gemä ßen Ver wen-
dung der Mit tel ver fügen kann. Die Aus füh rungs bestim mun-
gen sollen C 3.2 und C 3.3 (ins beson dere C 3.3.1 bis C 3.3.4) 
ent spre chen. Aus nahmen sind nur mit Zu stim mung der 
DPJW-Ge schäfts füh rung mög lich. 
Reicht dieses Jahres kontin gent nicht aus, be findet die Zen tral-
stelle über die Ver tei lung der Mittel.

C 4.5.4 An trags frist
Sammel an träge der Zen tral stel len sind dem DPJW recht zeitig, 
in der Regel zwei Monate vor Be ginn des ersten Projekts vor-
zu legen. 

C 4.5.5 Be willi gungen / Vor schüs se
Zen tral stel len er halten Sammel bewilli gungen und auf schrift-
lichen An trag einen an gemes senen Vor schuss auf be antrag-
te Projekte auf ein Konto der Zen tral stelle. Nach Aus zah lung 
der ersten Rate muss die Zen tral stelle einen Teil nach weis oder 
einen Zwi schen nach weis vor legen, be vor eine wei tere Vor-
schuss zahlung er folgt.
DPJW und Zen tral stel len infor mieren sich gegen seitig über Be-
willi gungen und über Ab sagen und nicht reali sierte Projekte 
im beider seiti gen Ver antwor tungs be reich.
 
C 4.5.6 Sammel nach weis im Zen tral stel len ver-

fahren
Zen tral stel len legen die voll stän digen Nach weise als Sammel-
nach weis nach den vom DPJW fest geleg ten Grund sätzen vor. 
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C 4.5.7 Teil nach weis / Zwi schen nach weis

Nach weise können auch als Teil nach weis (voll stän diger Nach-
weis pro durch geführ tes Einzel projekt) oder als Zwi schen-
nach weis (summari scher Nach weis der Ver wen dung der 
Förder mittel) ein ge reicht werden.

C 4.5.8 Minder- / Mehr bedarf
Eventu eller Minder bedarf an Zu schüs sen für Einzel projekte 
kann im Rahmen der Sammel bewil ligung der Zen tral stelle 
sowie auch für neue Projekte der Zen tral stelle Ver wen dung 
finden.
Mehr bedarf bei Einzel projekten im Rahmen der Sammel bewil-
ligung ist bei ande ren Projekten zu decken, ohne dass die 
Jahres pla nung hin sicht lich der Zahl der Einzel projekte ins-
gesamt unter schrit ten werden sollte.
Für die Be antra gung von zu sätz lichen Förder mit teln im lau-
fenden Jahr ist mindes tens die Vor lage eines Zwi schen nach-
weises er forder lich.

C 4.5.9 Fest set zung des Zu schus ses
Das DPJW er stellt nach Vor lage der voll stän digen Nach-
weise und der ab ge schlos senen Prü fung eine schrift liche 
Fest set zung des Zu schus ses zur Mit tei lung an den Träger. 
Gleich zeitig er folgt die Zah lung des Zu schus ses ab züg lich ge-
währ ter Vor schüs se auf ein Konto der Zen tral stelle oder die 
Rück forde rung über zahl ter Be träge.

C 4.5.10 Weiter lei tung der Mittel
Zen tral stel len ver pflich ten sich, DPJW-Vor schüs se und Rest-
zah lungen frist ge recht für den be wil ligten Zweck an die ih-
nen zu ge ordne ten Träger weiter zu leiten.
Dabei ist der nach DPJW-Förder richt linien be wil ligte Zu schuss 
auf geglie dert nach Auf ent halts- und sons tigen Kosten als Zu-
schuss des DPJW an zu geben.
Das DPJW kann über Ab schlags- und sons tige (Rest-) Zah-
lungen der Zen tral stel len an ihre Träger eine Kon troll mit tei-
lung ver langen.
Zen tral stel len ver pflich ten sich, auf Auf forde rung des DPJW, 
die Nach weise der durch das DPJW ge för derten Projek-
te durch einen ordent lichen Wirt schafts prüfer tes tieren zu 
lassen. Ordent liche Wirt schafts prüfer müssen staat lich an er-
kannt, staat lich zu ge lassen oder ver eidigt sein.

C 4.5.11 Ver wal tungs kosten zu schuss
Zen tral stel len (mit Aus nahme der Länder, Woiwodschaften 
und Einzel träger mit über regio naler Be deu tung) er halten 
auf schrift lichen An trag für ihre Tätig keit einen Ver wal tungs-
kosten zu schuss in Höhe von 10 von Hun dert der vom DPJW 
fest gesetz ten Förde rungs summe (vgl. B 4.5.9).
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C 4.5.12 Ver wal tungs rege lungen
Die Geschäftsführung des DPJW kann zur Umsetzung des 
Zentralstellenverfah rens im Rahmen des Schüleraustausches 
wei tere besondere Regelungen erlassen und Vereinbarungen 
tref fen.

D Ab schlie ßende Rege lungen

D 1 Sons tige Förde rung

Projekte, die nicht in Teil B 1.1, 1.2, 1.3 oder C 1.1, 1.2, 1.3 
ge nannt sind, können ge för dert werden, wenn sie den Zielen 
des DPJW im beson deren Maße dienen. Die Finan zierungs art 
rich tet sich nach den Er forder nissen des Einzel falles.

D 2 Durch füh rungs bestim mungen

Die Ge schäfts füh rung des DPJW kann zur Durch füh rung und 
Um set zung dieser Förder richt linien Rege lungen und Durch-
füh rungs bestim mungen er lassen.

D 3 Über prü fung der Fest be träge

Die Höhe der Fest be träge nach den An lagen 1 bis 3 wird jähr-
lich durch die Ge schäfts füh rung des DPJW über prüft und 
durch den Deutsch-Polni schen Jugend rat fest ge setzt.

D 4 Be schluss fas sung und Gel tung 

Der Deutsch-Polni sche Jugend rat hat ge mäß Arti kel 7 des 
„Ab kom mens über das DPJW“ auf seiner 19. Sit zung am 
29.01.2010 die „Förder richt linien des Deutsch-Polni schen 
Jugend werks“ in der vor lie genden Fas sung be schlos sen.
Die Förder richt linien gelten mit Wir kung vom 01. 01 2011.
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An lage 1 der 
Förder richt linien des DPJW

Gültig ab 01.01.2007.
Angaben pro Programmtag und Teilnehmenden in EUR oder 
in PLN

 Fest be träge Teil B Außerschulischer 
Jugend austausch 

In der Regel er folgt der Zu schuss in Form der Fest be trags-
finan zierung. Die Fest be träge werden bis zu den Höchst beträ-
gen der An lagen 1-3 ge währt.

Zu schüs se für die Gast geber

1. Projekte in Deutsch land (EUR):

1.1  Zu schüs se zu den Programmkosten 
Hier zu zählen ins beson dere Kosten für Unter kunft, Ver pfle-
gung, Durch füh rung des Projekts ein schließ lich Hono rare, 
Medien, Arbeits mate rialien, Pro gramm fahr ten, Fahrt kosten 
der Gast geber, sowie gegebenenfalls Taschengeld.

Zu schüs se zu den Programm kosten pro Programm tag 
bis zu

1.1.1 Unter brin gung in Fami lien 12,-

1.1.2
Unter brin gung in Her bergen, 
Inter naten, Zelt lagern und 
Hotels

18,-

1.1.3 Unter brin gung in Bildungs-
stätten* 30,-

*  Bil dungs stät ten sind nur solche Ein rich tungen, die fol gende 
Krite rien er füllen:

–  Unter kunfts- und Ver pfle gungs mög lich keiten im eige nen 
Haus des Trä gers,

– Raum ange bot für die pädago gische Arbeit,
–  haupt amt liches pädago gisches Perso nal mit Voll zeit arbeits-

ver trägen, das an der Durch füh rung des Projekts pädago-
gisch mit wirkt (zeit weise Ver pflich tung von Hono rar kräf ten 
nicht aus rei chend)

–  eige nes Jahres pro gramm der Bil dungs stätte mit eige nen 
Veranstaltungen.



35

1.2  Zu schüs se zum Ta schen geld (entfällt)

1.3  Zu schüs se zu den Kosten für Sprach-
mitt ler

Zu schüs se für Sprach mitt ler pro Programm-
tag bis zu

Sprach mitt ler 50,-

Pro Projekt werden in der Regel Zu schüs se zu den Auf wen-
dungen für den Ein satz eines Sprach mitt lers / einer Sprach-
mitt lerin ge währt.

1.4  Zu schüs se zum Vor- und Nach berei-
tungssemi nar im außerschulischen 
Jugend aus tausch in Deutsch land 

werden nach An lage 1, Ziffer 1.1 (ge mäß B 3.3.3.1 der DPJW-
Förder richt linien) ge währt, wenn für das Vor- und / oder 
Nach berei tungs semi nar ein eige nes Pro gramm vor liegt.
Wenn eine aus wär tige Unter brin gung er forder lich ist, kann 
ein Tages satz nach An lage 1, Ziffer 1.1.2 bis 1.1.3 ge währt 
werden.

1.5 Zu schüs se zur ge mein samen 
Vor berei tung der Be geg nungs  -
pro gramme durch bi natio nale 
Lei tungs teams

Zu schüs se zur ge mein samen Vor berei tung der Be geg nungs-
pro gramme durch bi natio nale Lei tungs teams werden ge mäß 
Teil B 3.3.3.2 nach An lage 1, Ziffer 1.1.1 und An lage 2b ge-
währt. 
Wenn eine aus wär tige Unter brin gung er forder lich ist, kann 
ein Tages satz nach An lage1, Ziffer 1.1.2 bis 1.1.3 ge währt 
werden.

1.6 Be son dere Rege lungen für Fort bil-
dungs projekte  des Leitungs perso-
nals 

Diese Förde rung wird nur auf be sonde ren An trag ge währt.
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1.6.1 Zu schüs se zu den Programm kosten 

Zu schüs se zu den Programm kosten pro Programm-
tag bis zu

Unter brin gung in Bil dungs stätte 36,-

1.6.2 Zu schüs se zum Hono rar von Refe renten 
bei Fort bil dungs projekte

Zu schuss pro Vor trag bis zu 56,-

Zu schuss pro  Programm tag bis zu 280,-
 
Der Träger muss einen Eigen anteil von 25% der Hono rar-
summe tragen und darü ber den Nach weis (Origi nal hono-
rar beleg plus Aus zah lungs quit tung oder Bank nach weis) 
er brin gen.
Ein Hono rar zu schuss ist nicht für Haupt amt liche des Trägers 
mög lich.

1.7 Hospita tionen / Prak tika

Hier ist eine Rege lung noch in Be arbei tung. Nähere Informa-
tionen bei der zu stän digen DPJW-Ge schäfts stelle.

   Hin weis: Die Zu schüs se zu den Reise ko sten der Gäste er 
   folgen nach An lage 2b (PL)

2. Projekte in Polen (PLN)

2.1 Zu schüs se zu den Programm kosten 

Hier zu zählen ins beson dere Kosten für Unter kunft, Ver pfle-
gung, Durch füh rung der Projekte ein schließ lich Hono rare, 
Medien, Arbeits mate rialien, Pro gramm fahr ten und Fahrt-
kosten der Gast geber.

Zu schüs se zu den Programmkosten pro Programm-
tag bis zu

2.1.1 Unter brin gung in Fami lien 40,-

2.1.2
Unter brin gung in Her bergen, 
Inter naten, Zelt lagern und 
Hotels

60,-

2.1.3 Unter brin gung in Bildungs-
stätten* 100,-

!
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* Bil dungs stät ten sind nur solche Ein rich tungen, die fol gende 
Krite rien er füllen:
–  Unter kunfts- und Ver pfle gungs mög lich keiten im eige nen 

Haus des Trä gers,
– Raum ange bot für die pädago gische Arbeit,
–  haupt amt liches pädago gisches Perso nal mit Voll zeit arbeits-

ver trägen, das an der Durch füh rung des Projekts pädago-
gisch mit wirkt (zeit weise Ver pflich tung von Hono rar kräf ten 
nicht aus rei chend)

–  1eige nes Jahres pro gramm der Bil dungs stätte mit eige nen 
Veranstaltungen.

2.2 Zuschüsse zum Taschengeld (ent-
fällt)

2.3  Zu schüs se zu den Kosten für Sprach-
mitt ler

Zu schüs se für Sprach mitt ler pro Programm-
tag bis zu

Sprach mitt ler 140,-

2.4  Zu schüs se zum Vor- und Nach berei-
tungssemi nar im außerschulischen 
Jugend aus tausch in  Deutsch land 

werden nach An lage 1, Ziffer 1.1 (ge mäß B 3.3.3.1 der DPJW-
Förder richt linien) ge währt, wenn für das Vor- und / oder 
Nach berei tungs semi nar ein eige nes Pro gramm vor liegt.
Wenn eine aus wär tige Unter brin gung er forder lich ist, kann 
ein Tages satz nach An lage 1, Ziffer 1.1.2 bis 1.1.3 ge währt 
werden.

2.5 Zu schüs se zur ge mein samen 
Vor  berei tung der Be geg nungs -
pro gram me durch bi natio nale 
Lei tungs teams

Zu schüs se zur ge mein samen Vor berei tung der Be geg nungs-
pro gramme durch bi natio nale Lei tungs teams werden ge mäß 
Teil B 3.3.3.2 nach An lage 1, Ziffer 2.1.1 und An lage 2a ge-
währt. 
Wenn eine aus wär tige Unter brin gung er forder lich ist, kann 
ein Tages satz nach An lage1, Ziffer 2.1.2 bis 2.1.3 ge währt 
werden.
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2.6. Be son dere Rege lungen für Fort bil-
dungsprojekte des Lei tungs perso-
nals 

Diese Förde rung wird nur auf be sonde ren An trag ge währt.

2.6.1 Zu schüs se zu den Programm kosten 

Zu schüs se zu den Programm kosten pro Programm-
tag bis zu

Unter brin gung in Bil dungs stätte 110,-

2.6.2  Zu schüs se zum Hono rar von Refe renten 
bei Fortbil dungs projekten

Zu schuss pro Vor trag bis zu 140,-

Zu schuss pro Programm tag bis zu 700,-

Der Träger muss einen Eigen anteil von 25% der Hono rar-
summe tragen und darü ber den Nach weis (Origi nal hono-
rar beleg plus Aus zah lungs quit tung oder Bank nach weis) 
er brin gen.
Ein Hono rar zu schuss ist nicht für Haupt amt liche des Trägers 
mög lich.

2.7  Hospita tionen / Prak tika

Hier ist eine Rege lung noch in Be arbei tung. Nähere Informa-
tionen bei der zu stän digen DPJW-Ge schäfts stelle.

   Hin weis: Die Zu schüs se zu den Reise ko sten der Gäste er 
   folgen nach An lage 2a (D)!
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An lage 2 
der Förder richt linien 
des DPJW

Gültig ab 01.01.05
An gaben pro Teil neh menden in EUR oder in PLN

 Fest be träge für Zu schüs se zu 
den Reise kosten

In der Regel er folgt der Zu schuss in Form der Fest be trags-
finan zierung. Die Fest be träge werden bis zu den Höchst beträ-
gen der An lagen 1-3 ge währt.

1. Zu schüs se zu den Reise kosten deut-
scher Grup pen nach Polen An lage 
2a (D)

 ��siehe eigene Ta belle

2. Zu schüs se zu den Reise kosten polni-
scher Grup pen nach Deutsch land 
Anlage 2b (PL)

 ��siehe eigene Ta belle

3. Zu schüs se zu den Reise kosten bei 
trilate ralen Projekten  

 regelt die DPJW-Ge schäfts füh rung im Einzel fall.
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Festbeträge Fahrtkosten für Teilnehmer 
aus Deutschland in Euro bis zu
Sta∏e stawki dofinansowania na uczestnika 
z Niemiec w Euro do wysokoÊci
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61 72 72 72 41 55 42 72 72 72 40 72
65 73 73 73 43 55 43 73 73 73 41 73
61 66 69 66 25 51 34 66 66 69 31 66
62 70 70 70 33 52 34 70 70 70 31 70
63 71 70 71 40 54 41 71 71 70 38 71
66 73 74 73 42 57 44 73 73 74 42 73
65 72 72 72 42 55 42 72 72 72 40 72
65 72 73 72 41 55 43 72 72 73 41 72
63 74 71 74 42 43 42 74 74 71 22 74
62 70 70 70 34 53 35 70 70 70 32 70
65 73 72 73 42 55 42 73 73 72 40 73
51 70 70 70 40 52 34 70 70 70 32 70
65 71 72 71 41 55 42 71 71 72 40 71
62 72 70 72 41 53 41 72 72 18 38 72
60 70 68 70 34 46 33 59 70 68 25 70
65 72 73 72 42 55 43 72 72 73 41 72
64 72 72 72 41 44 42 72 72 72 39 72
66 72 74 72 41 56 44 72 72 74 41 72
64 73 72 73 42 44 42 73 73 72 39 73
70 70 70 70 34 70 51 59 70 70 50 70
64 71 71 71 40 54 42 71 71 71 39 71
63 72 71 72 42 54 42 72 72 71 19 72
66 74 74 74 44 56 44 74 74 74 41 74
62 71 70 71 41 53 41 71 71 70 9 71
65 70 73 70 39 55 43 70 70 73 40 70
65 71 73 71 41 55 43 71 71 73 40 71
65 73 73 73 43 55 43 73 73 73 40 73
62 71 70 71 40 53 34 71 71 70 32 71
63 67 70 67 31 54 41 67 67 70 38 67
63 72 71 72 41 54 42 72 72 71 39 72
64 73 71 62 42 54 42 62 73 71 39 73
62 69 70 69 32 53 41 69 69 70 32 69
65 73 73 73 42 55 45 73 73 73 41 73
58 69 66 69 32 43 26 69 69 66 23 69
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Förderrichtlinien DPJW / 
Wytyczne wspierania PNWM 

Anlage 2a / Za∏àcznik 2a

Festbeträge Fahrtkosten für Teilnehmer 
aus Deutschland in Euro bis zu
Sta∏e stawki dofinansowania na uczestnika 
z Niemiec w Euro do wysokoÊci
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68 59 73 70 52 73 50 73 59 73 73 73 43
68 62 73 70 51 73 49 73 59 73 73 73 43
66 61 70 67 50 70 48 70 57 70 70 70 41
66 58 71 68 48 71 46 71 58 71 71 61 42
73 63 73 73 53 73 50 73 61 73 73 62 50
68 62 73 69 51 73 49 73 58 73 73 62 42
66 62 70 67 51 70 49 70 57 70 70 60 41
67 61 72 69 39 72 39 72 58 72 72 62 42
67 61 72 69 38 72 38 72 58 72 72 62 42
65 50 65 65 40 65 38 65 42 65 65 56 36
55 61 66 57 50 66 48 66 46 66 66 66 25
66 59 70 66 49 70 46 70 56 70 70 70 34
66 61 70 67 50 70 48 70 57 70 70 70 41
66 61 71 67 50 71 48 71 57 71 71 71 41
70 59 70 70 49 70 46 70 58 70 70 70 41
67 61 72 68 31 72 31 72 58 72 72 72 42
66 62 71 67 51 71 49 71 57 71 71 71 41
67 58 72 69 51 72 49 72 58 64 72 72 42
73 62 73 73 52 73 50 73 61 72 73 73 50
62 58 66 63 42 66 46 66 47 66 66 66 26
65 59 70 66 43 70 46 70 56 70 70 70 34
66 61 71 67 50 71 47 71 57 71 71 71 41
68 63 73 70 53 73 50 73 59 73 73 73 50
67 62 72 69 51 72 49 72 58 72 72 72 42
67 62 72 69 52 72 50 72 58 72 72 72 42
69 61 74 70 50 74 48 74 60 74 74 74 44
65 60 70 66 50 70 47 70 56 70 70 70 34
66 62 73 69 51 73 49 73 58 73 73 53 42
66 59 70 67 49 70 46 70 57 70 70 70 41
67 62 71 68 51 71 49 71 58 71 71 71 42
67 60 72 69 50 72 47 72 58 72 72 72 42
66 58 70 66 42 70 39 70 56 70 70 70 40
67 62 72 69 52 72 50 72 58 72 72 72 42
67 62 72 69 51 72 49 72 58 72 72 72 42
67 63 72 69 53 72 50 72 58 72 72 72 43
68 62 73 69 51 73 49 73 58 73 73 73 42
66 70 70 66 62 70 47 70 56 70 70 70 41
66 62 71 68 50 71 48 71 58 71 72 71 42
67 61 72 69 32 72 32 72 58 72 72 72 42
70 63 74 70 53 74 50 74 60 74 74 74 44
67 60 71 68 21 71 21 71 58 71 71 71 42
66 62 70 67 52 70 50 70 57 70 70 70 41
67 62 71 68 52 71 50 71 58 71 71 71 42
73 62 73 73 52 73 50 73 60 73 73 73 50
66 59 71 68 49 71 46 71 58 71 71 71 42
62 61 67 64 50 67 47 67 48 67 67 67 26
67 61 72 68 50 72 48 72 58 72 72 72 42
68 62 73 70 50 73 48 73 59 73 73 73 43
64 60 69 66 50 69 45 69 55 69 69 69 34
68 62 73 70 52 73 50 73 59 73 73 73 43
64 56 69 66 40 69 32 69 55 69 69 69 34
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318 315 318 318 259 129 224 301 129 318 136 318 129
315 315 315 318 259 126 220 297 126 308 136 315 126
311 308 311 308 252 98 217 294 98 304 101 266 98
301 308 301 311 252 87 206 283 87 294 105 301 87
322 318 322 318 290 129 227 301 129 311 136 322 129
315 315 315 318 259 126 220 297 122 304 133 315 122
315 304 315 308 248 126 220 297 122 304 101 315 122
311 315 311 315 259 112 217 294 98 304 133 311 84
311 315 311 315 259 108 217 294 98 304 133 311 84
290 283 290 290 255 52 171 248 45 283 94 290 52
311 287 311 287 203 98 217 294 94 301 56 311 94
304 304 304 308 248 91 210 287 91 297 98 304 91
311 304 311 308 248 122 217 294 98 304 101 311 98
311 308 311 311 252 119 217 294 119 301 101 311 119
304 304 304 304 276 66 185 287 66 297 140 304 66
311 311 311 315 255 80 217 294 157 304 171 311 52
315 308 315 311 252 126 220 297 126 308 101 315 126
315 311 315 315 255 126 252 315 105 315 133 315 126
318 318 318 318 290 129 224 301 129 311 136 318 129
301 287 301 290 206 94 206 283 87 294 59 301 63
304 301 304 304 245 66 185 283 66 294 73 304 66
308 308 308 311 252 94 213 290 94 301 101 308 94
322 315 322 318 290 133 227 304 133 315 136 322 133
315 315 315 315 259 126 220 297 126 308 133 315 126
318 311 318 315 255 129 224 301 129 311 133 318 129
311 318 311 322 262 133 217 294 94 301 140 311 112
308 304 308 304 248 115 213 290 91 297 77 308 91
315 315 315 318 259 126 220 301 126 308 133 315 126
304 308 304 308 252 115 185 287 66 297 126 304 66
315 311 315 311 255 126 220 297 126 308 129 315 126
308 311 308 315 255 94 213 290 91 301 133 308 94
297 304 297 308 248 59 178 280 59 290 98 297 59
318 315 318 315 259 129 224 252 129 311 133 318 129
315 311 315 315 255 126 220 297 122 304 133 315 122
322 311 322 315 255 129 227 301 129 311 133 322 129
315 315 315 318 259 126 220 297 122 304 133 315 122
308 304 308 308 248 147 259 308 94 308 98 308 94
311 308 311 311 252 122 217 294 122 304 129 311 122
311 315 311 315 259 84 217 294 98 304 133 311 59
322 325 322 325 294 129 227 301 129 311 182 322 129
308 311 308 311 255 59 213 290 94 301 129 308 94
318 304 318 308 248 126 224 301 126 308 126 318 126
318 311 318 311 255 126 224 301 126 308 129 318 126
318 318 318 318 290 126 224 301 126 308 175 318 126
304 308 304 311 252 91 210 287 91 297 129 304 91
308 290 308 294 234 94 213 290 94 301 63 308 94
311 311 311 315 255 98 217 294 98 304 129 311 98
311 315 311 318 259 122 217 294 98 304 136 311 122
308 297 308 301 241 91 213 290 91 297 70 308 91
322 318 318 318 259 129 224 301 129 311 136 318 129
290 297 290 301 241 52 171 269 52 280 70 290 52

Festbeträge Fahrtkosten für Teilnehmer
aus Polen in PLN bis zu
Stałe stawki dofinansowania na uczestnika
z Polski w PLN do wysokości

Föfderrichtlinien DPJW /
Wytyczne wspierania PNWM

Anlage 2b / Załącznik 2b
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231 318 318 94 318 91 147 203 252 248 318 297 318
231 315 318 91 318 91 115 199 248 248 318 297 318
220 311 308 63 308 59 84 196 245 241 308 290 308
224 301 311 52 301 59 84 185 234 231 311 290 311
238 318 318 94 318 91 143 203 252 252 318 304 318
231 311 318 63 318 91 140 196 248 245 318 297 318
220 311 311 63 308 35 84 196 248 245 308 287 308
227 311 315 63 315 87 136 196 245 241 315 297 315
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217 304 304 35 304 31 56 189 241 238 304 287 304
238 315 318 91 318 91 140 199 248 248 318 297 318
227 304 308 31 304 59 105 164 238 210 308 290 308
224 315 311 91 308 63 140 199 248 248 311 294 311
227 308 315 59 315 87 84 192 241 238 315 294 315
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189 287 301 17 301 28 38 126 199 196 301 280 301

Festbeträge Fahrtkosten für Teilnehmer
aus Polen in PLN bis zu
Stałe stawki dofinansowania na uczestnika
z Polski w PLN do wysokości

Föfderrichtlinien DPJW /
Wytyczne wspierania PNWM

Anlage 2b / Załącznik 2b
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Festbeträge Fahrtkosten für Teilnehmer
aus Polen in PLN bis zu
Stałe stawki dofinansowania na uczestnika
z Polski w PLN do wysokości

Föfderrichtlinien DPJW /
Wytyczne wspierania PNWM

Anlage 2b / Załącznik 2b
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297 259 318 304 227 318 217 318 259 318 318 318 189
297 273 318 304 224 318 213 318 259 318 318 318 189
287 266 308 294 220 308 210 308 248 308 308 308 178
290 255 311 297 210 311 199 311 252 311 311 266 182
318 276 318 318 231 318 220 318 266 318 318 273 217
297 269 318 301 224 318 213 318 255 318 318 269 185
287 269 308 294 224 308 213 308 248 308 308 262 178
294 266 315 301 171 315 171 315 255 315 315 269 185
294 266 315 301 168 315 168 315 255 315 315 269 185
283 220 283 283 175 283 164 283 182 283 283 245 157
241 266 287 248 220 287 210 287 203 287 287 287 108
287 259 308 290 213 308 203 308 245 308 308 308 150
287 266 308 294 220 308 210 308 248 308 308 308 178
290 266 311 294 220 311 210 311 248 311 311 311 178
304 259 304 304 213 304 203 304 252 304 304 304 178
294 266 315 297 136 315 136 315 252 315 315 315 182
290 269 311 294 224 311 213 311 248 311 311 311 178
294 255 315 301 224 315 213 315 255 280 315 315 185
318 273 318 318 227 318 217 318 266 315 318 318 217
269 255 290 276 185 290 199 290 206 290 290 290 112
283 259 304 290 189 304 203 304 245 304 304 304 150
290 266 311 294 217 311 206 311 248 311 311 311 178
297 276 318 304 231 318 220 318 259 318 318 318 217
294 273 315 301 224 315 213 315 255 315 315 315 185
294 273 315 301 227 315 217 315 255 315 315 315 185
301 266 322 308 220 322 210 322 262 322 322 322 192
283 262 304 290 217 304 206 304 245 304 304 304 150
287 273 318 301 224 318 213 318 255 318 318 231 185
287 259 308 294 213 308 203 308 248 308 308 308 178
294 273 311 297 224 311 213 311 252 311 311 311 182
294 262 315 301 217 315 206 315 255 315 315 315 185
287 252 308 290 182 308 171 308 245 308 308 308 175
294 273 315 301 227 315 217 315 255 315 315 315 185
294 269 315 301 224 315 213 315 255 315 315 315 185
294 276 315 301 231 315 220 315 255 315 315 315 189
297 269 318 301 224 318 213 318 255 318 318 318 185
287 308 308 290 269 308 206 308 245 308 308 308 178
290 269 311 297 220 311 210 311 252 311 315 311 182
294 266 315 301 140 315 140 315 255 315 315 315 185
304 276 325 308 231 325 220 325 262 325 325 325 192
294 262 311 297 91 311 91 311 252 311 311 311 182
287 273 308 294 227 308 217 308 248 308 308 308 178
294 273 311 297 227 311 217 311 252 311 311 311 182
318 273 318 318 227 318 217 318 262 318 318 318 217
290 259 311 297 213 311 203 311 252 311 311 311 182
273 266 294 280 217 294 206 294 210 294 294 294 115
294 266 315 297 220 315 210 315 252 315 315 315 182
297 269 318 304 220 318 210 318 259 318 318 318 189
280 262 301 287 217 301 196 301 241 301 301 301 147
297 273 318 304 227 318 217 318 259 318 318 318 189
280 245 301 287 175 301 140 301 241 301 301 301 147

Festbeträge Fahrtkosten für Teilnehmer
aus Polen in PLN bis zu
Stałe stawki dofinansowania na uczestnika
z Polski w PLN do wysokości

Föfderrichtlinien DPJW /
Wytyczne wspierania PNWM

Anlage 2b / Załącznik 2b
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An lage 3 
der Förder richt linien des DPJW
Gültig ab 01.01.07
An gaben pro Tag und Teil nehmer in EUR oder in PLN

 Fest be träge Teil C 
Schü ler aus tausch 

In der Regel er folgt der Zu schuss in Form der Fest be trags-
finan zierung. Die Fest be träge werden bis zu den Höchst beträ-
gen der An lagen 1-3 ge währt.

Regel fall Fami lien unter kunft. Ab weichun gen müssen be grün-
det werden.

Zu schüs se für die Gast geber

1. Projekte in Deutsch land (EUR):

1.1  Zu schüs se zu den Programmkosten 

Hier zu zählen ins beson dere Kosten für Unter kunft, Ver pfle-
gung, Durch füh rung des Projekts ein schließ lich Hono rare, 
Medien, Arbeits mate rialien, Pro gramm fahr ten und Fahrt-
kosten der Gast geber und Taschengeld.

Zu schüs se zu den Programm kosten pro Programm-
tag bis zu

1.1.1 Unter brin gung in Fami lien 12,-

1.1.2
Unter brin gung in Her-
bergen, Inter naten, Zelt-
lagern und Hotels

18,-

1.1.3 Unter brin gung in Bildungs-
stätten* 30,-

* Bil dungs stät ten sind nur solche Ein rich tungen, die fol gende 
Krite rien er füllen:
–  Unter kunfts- und Ver pfle gungs mög lich keiten im eige nen 

Haus des Trä gers,
– Raum ange bot für die pädago gische Arbeit,
–  haupt amt liches pädago gisches Perso nal mit Voll zeit arbeits-

ver trägen, das an der Durch füh rung des Projekts pädago-
gisch mit wirkt (zeit weise Ver pflich tung von Hono rar kräf ten 
nicht aus rei chend)

–  eige nes Jahres pro gramm der Bil dungs stätte mit eige nen 
Projekten.
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1.2  Zu schüs se zum Ta schen geld (ent-
fällt)

1.3  Zu schüs se zu den Kosten für Sprach-
mitt ler

Zu schüs se für Sprach mitt ler pro Programm-
tag bis zu

Sprach mitt ler 50,-

Pro Projekt werden in der Regel Zu schüs se zu den Auf wen-
dungen für den Ein satz eines Sprach mitt lers / einer Sprach-
mitt lerin ge währt.

1.4  Zu schüs se zur ge mein samen 
Vor berei tung der Begeg nungs -
pro gramme durch bi natio nale 
Leitungsteams

Zu schüs se zur ge mein samen Vor berei tung der Be geg nungs-
pro gramme durch bi natio nale Lei tungs teams werden ge mäß 
Teil C 3.3.3.2 nach An lage 3, Ziffer 1.1.1 und An lage 2b ge-
währt. 
Wenn eine aus wär tige Unter brin gung er forder lich ist, kann ein 
Tages satz nach An lage 3, Ziffer 1.1.2 bis 1.1.3 ge währt werden.

1.5 Be son dere Rege lungen für Fort bil-
dungs projekte  des Leitungs perso-
nals 

Diese Förde rung wird nur auf be sonde ren An trag ge währt.

Zu schüs se zu den Programm kosten pro Programm-
tag bis zu

Unter brin gung in Bil dungs stätte 36,-

1.5.2 Zu schüs se zum Hono rar von Refe renten 
bei Fort bil dungs projekte

Zu schuss pro Vor trag bis zu 56,-

Zu schuss pro  Programm tag bis zu 280,-

Der Träger muss einen Eigen anteil von 25% der Hono rar summe 
tragen und darü ber den Nach weis (Origi nal hono rar beleg plus 
Aus zah lungs quit tung oder Bank nach weis) er brin gen.
Ein Hono rar zu schuss ist nicht für Haupt amt liche des Trägers 
mög lich. 
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1.6 Hospita tionen / Prak tika

Hier ist eine Rege lung noch in Be arbei tung. Nähere Informa-
tionen bei der zu stän digen DPJW-Ge schäfts stelle.

   Hin weis: Die Zu schüs se zu den Reise ko sten der Gäste er 
   folgen nach An lage 2b (PL)

2. Projekte in Polen (PLN)

2.1 Zu schüs se zu den Programm kosten 

Hier zu zählen ins beson dere Kosten für Unter kunft, Ver pfle-
gung, Durch füh rung der Projekte ein schließ lich Hono rare, 
Medien, Arbeits mate rialien, Pro gramm fahr ten und Fahrt-
kosten der Gast geber und Taschengeld.

Zu schüs se zu den Programm kosten Pro  Programm-
tag bis zu

2.1.1 Unter brin gung in Fami lien 40,-

2.1.2
Unter brin gung in Her bergen, 
Inter naten, Zelt lagern und 
Hotels

60,-

2.1.3 Unter brin gung in Bildungs-
stätten* 100,-

* Bil dungs stät ten sind nur solche Ein rich tungen, die fol gende 
Krite rien er füllen:
–  Unter kunfts- und Ver pfle gungs mög lich keiten im eige nen 

Haus des Trä gers,
–  Raum ange bot für die pädago gische Arbeit,
–  haupt amt liches pädago gisches Perso nal mit Voll zeit arbeits-

ver trägen, das an der Durch füh rung des Projekts pädago-
gisch mit wirkt (zeit weise Ver pflich tung von Hono rar kräf ten 
nicht aus rei chend)

–  eige nes Jahres pro gramm der Bil dungs stätte mit eige nen 
Veranstaltungen.

2.2  Zu schüs se zum Ta schen geld (ent-
fällt)

!
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2.3  Zu schüs se zu den Kosten für Sprach-
mitt ler

Zu schüs se für Sprach mitt ler pro Programm-
tag bis zu

Sprach mitt ler 140,-

Pro Projekt werden in der Regel Zu schüs se zu den Auf wen-
dungen für den Ein satz eines Sprach mitt lers / einer Sprach-
mitt lerin ge währt.

2.4 Zu schüs se zum Vor- und Nach berei-
tungssemi nar von Projekten des 
Schü leraus tau sches in Polen

werden nach An lage 3, Ziffer 2.1 (ge mäß C 3.3.3.1 der DPJW-
Förder richt linien) ge währt, wenn für das Vor- und / oder 
Nach berei tungs semi nar ein eige nes Pro gramm vor liegt.
Wenn eine aus wär tige Unter brin gung er forder lich ist, kann 
ein Tages satz nach An lage 3, Ziffer 2.1.2 bis 2.1.3 ge währt 
werden.

2.5 Zu schüs se zur ge mein samen 
Vor berei tung der Be geg nungs -
 pro gramme durch bi natio nale 
Lei tungs teams

Zu schüs se zur ge mein samen Vor berei tung der Be geg nungs-
pro gramme durch bi natio nale Lei tungs teams werden ge mäß 
Teil C 3.3.3.2 nach An lage 3, Ziffer 2.1.1 ge währt. 
Wenn eine aus wär tige Unter brin gung er forder lich ist, kann 
ein Tages satz nach An lage 3, Ziffer 2.1.2 bis 2.1.3 ge währt 
werden.

2.6. Be son dere Rege lungen für Fort bil-
dungsprojekte des Lei tungs perso-
nals 

Diese Förde rung wird nur auf be sonde ren An trag ge währt.

2.6.1 Zu schüs se zu den Programm kosten

Zu schüs se zu den Programm kosten pro Programm-
tag bis zu

Unter brin gung in Bil dungs stätte 110,-
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2.6.2 Zu schüs se zum Hono rar von Refe renten 
bei Fortbil dungs projekten

Zu schuss pro Vor trag bis zu 140,-

Zu schuss pro Programm tag bis zu / 700,- 700,-

Der Träger muss einen Eigen anteil von 25% der Hono rar-
summe tragen und darü ber den Nach weis (Origi nal hono-
rar beleg plus Aus zah lungs quit tung oder Bank nach weis) 
er brin gen.
Ein Hono rar zu schuss ist nicht für Haupt amt liche des Trägers 
mög lich.

2.7 Hospita tionen / Prak tika

Hier ist eine Rege lung noch in Be arbei tung. Nähere Informa-
tionen bei der zu stän digen DPJW-Ge schäfts stelle.

3. Be son dere Rege lung für die deut-
sche Seite im Schü ler aus tausch:

Wir bitten Sie, bei der Pla nung und Be antra gung von Projek-
ten im Schü ler aus tausch fol gende Rege lungen zu be achten:

3.1 An trags ver fahren für polni sche 
Schu len

3.1.1 Projekte in Deutsch land (Gäste)
Polni sche Schu len stel len beim DPJW den An trag auf Zu-
schuss zu den Reise kosten, d.h. Kosten für die Hin- und Rück-
reise und even tuell für den Zu schuss zu Vor berei tungs- und 
Nach berei tungs semi nar. Es gelten für diese Leis tungen die 
DPJW-Förder richt linien.

2.2.2 Projekte in Polen (Gast geber)
Polni sche Schu len stel len beim DPJW den An trag für den 
Zu schuss zu den Programm kosten auch für die deut schen 
Gäste, even tuell einen An trag für den Zu schuss zu Vor berei-
tungs- und Nach berei tungs semi nar. Es gelten für diese Leis-
tungen die DPJW-Förder richt linien.
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3.2 An trags ver fahren für deut sche 
Schu len

3.2.1 Projekte in Polen (Gäste) 
Deut sche Schu len stel len bei ihrer zu stän digen Schul be hörde 
den An trag für einen eventu ellen Reise kosten zu schuss und / 
oder ein Ta schen geld sowie even tuell für ein Vor berei tungs- 
und / oder Nach berei tungs semi nar. 
Leis tungen für deut sche Teil neh mende des Schü ler aus tau-
sches liegen in der Ver antwor tung der Länder. Es gelten da-
her nicht die DPJW-Förder richt linien, son dern die jewei ligen 
Förder richt linien der Länder.

3.2.2 Projekte in Deutsch land  (Gast geber)

3.2.2.1 Deut sche Schu len stel len bei den zu stän digen Schul-
ämtern einen An trag für den Zu schuss zu den Programmko-
sten und für das Taschengeld für die polni schen Gäste 
(ent spre chend dem all gemein ver bind lichen „Gast geber prin-
zip“). Es gelten die Förder sätze des jewei ligen Bundes landes.

3.2.2.2  In Über ein stim mung mit der der zeit gülti gen vo-
rüber gehen den Rege lung können deut sche Schu len den 
An trag für den Zu schuss zu den Programm kosten für die 
polni schen Gäste direkt beim DPJW oder über die zu stän-
digen Zen tral stel len der Bundes länder stel len. Aus kunft über 
die zu stän digen Zen tral stel len er teilt das DPJW oder die 
Schul be hörde des Bundes landes. Es gelten die Förder sätze 
der DPJW-Förder richt linien.
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FÖRDERRICHTLINIEN DES 
DEUTSCH-POLNISCHEN JUGENDWERKS

Gliederung

Präambel 1

A Allgemeine Grundsätze 2

A 1 Ziele des DPJW 2
A 2  Auf gaben und Formen 
 der  Tätig keit des DPJW 2
A 3 Prinzi pien und Leit ideen 
 der Arbeit des DPJW 2
A 4 Projekte, die nicht ge för dert 
 werden dürfen 3
A 4.1 Stu dium und wissen schaft licher Aus tausch 3
A 4.2 Kommer zielle Projekte 3
A 4.3 Baum aß nahmen 3
A 4.4 Multi late rale Projekte 3

B Außerschulischer 
 Jugendaustausch 4

B 1 Pro gramm arten 4
B 1.1 Ge mein same Projekte mit 
 Begegnungs charakter (Jugend begeg nungen) 4
B 1.2 Fach pro gramme / Programme 
 für Multiplikatoren des Jugendaustauschs 4
B 1.2.1 Fach pro gramm arten 5
B 1.3 Andere Projekt arten 5
B 1.3.1 Projekte im grenz nahen Raum 5
B 1.3.2 Ge denk stät ten fahr ten 5
B 1.3.3 Tri late rale Projekte  6
B 1.3.4 Wett be werbe, die der Reali sierung 
 der Ziele des DPJW dienen 6
B 1.3.5 Herausgabe von Informationsmateriali en 6
B 1.3.6 Modell projekte 6

B 2 Prä missen für die Förde rung 
 von Projekten 6
B 2.1 Be geg nung, Idee des inter kultu rellen 
 Austau sches und pädago gische Um setzung 6
B 2.2 Mit wir kung der Jugend lichen 6
B 2.3 Part nerprinzip als Be din gung 6
B 2.4 Ab stim mungs gebot 7
B 2.5 Quali fika tion der Lei tungs perso nen 7
B 2.6 Ver siche rungs pflicht 7
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B 3 Modali täten zur Ver gabe der Zu schüs se 7
B 3.1 Förder grund sätze 7
B 3.1.1 Pro jekt förde rung / Teil förde rung als Prin zip 7
B 3.1.2 Zu schuss arten 7
B 3.2 Förder krite rien 8
B 3.2.1 Pro gramm tage 8
B 3.2.2 Min dest- und Höchst dauer 8
B 3.2.3 Min dest alter 8
B 3.2.4 Höchst alter 8
B 3.2.5 Ver hält nis ge för derte Teil nehmer / Be treuer 9
B 3.2.6 Haupt amt liches Träger perso nal 9
B 3.2.7  Refe renten 9
B 3.3 Art und Höhe der Zu schüsse 9
B 3.3.1 Zu schuss für die Gast geber 9
B 3.3.2 Zu schuss für die Gäste 9
B 3.3.3 Zu schuss für Vor berei tung 
 und Aus wer tung von Projekten 10
B 3.3.4 Tri late rale Projekte 10
B 3.3.5 Förde rung von Projekten im grenz nahen Raum 10

B 4  Zu schuss ver fahren 11
B 4.1 Zu schuss emp fänger / An trags berech tig te 11
B 4.1.1 Juris tische Perso nen 11
B 4.1.2 Nicht juris tische Perso nen 11
B 4.2 Ge mein same Grund sätze 
 im An trags- und Nachweis ver fahren 12
B 4.2.1 Ver bind lich keit der DPJW-Förder richt lini en 12
B 4.2.2 Formu lare 12
B 4.2.3 Rechts an spruch 12
B 4.2.4 Prü fungs recht 12
B 4.3 An trags- und Nach weis ver fahren 
 für Einzelantrag stel ler 13
B 4.3.1 Ge mein same An trag stel lung 13
B 4.3.2 An trags anga ben 13
B 4.3.3 An trags fris ten 13
B 4.3.4 Be willi gung 13
B 4.3.5 Vor schuss zah lung 14
B 4.3.6 Nach weis  14
B 4.3.7 Fest set zung des Zu schus ses 
 durch das DPJW / Ab schluss zah lung 15
B 4.3.8 Rück zah lungs ver pflich tung 15
B 4.4 An trag stel lung im Zen tral stel len ver fahren 15
B 4.4.1 An trags berech tigung für Zen tral stel len  15
B 4.4.2 Be din gungen für An trag stel lung 15
B 4.4.3 An trag stel lung der Einzel antrag stel ler 
 über die Zen tral stelle 15
B 4.5 An trags- und Nach weis ver fahren 
 für Zen tral stel len 16
B 4.5.1 Jahres bedarf 16
B 4.5.2 Jahres sammel antrag 16
B 4.5.3 Jahres kontin gent 16
B 4.5.4 An trags frist 16
B 4.5.5 Be willi gungen / Vor schüs se 16
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B 4.5.6 Sammel nach weis im Zen tral stel len ver fahren 17
B 4.5.7 Teil nach weis / Zwi schen nach weis 17
B 4.5.8 Minder- / Mehr bedarf 17
B 4.5.9 Fest set zung des Zu schus ses 17
B 4.5.10 Weiter lei tung der Mittel 17
B 4.5.11 Ver wal tungs kosten zu schuss 18
B 4.5.12 Ver wal tungs rege lungen 18

C  Schüleraustausch 19

C 0 Defini tion 19

C 1 Projekt arten 19

C 1.1 Ge mein same Projekte mit Be geg nungs cha rakter 
 (Schü ler begeg nungen) 19
C 1.2 Fach pro gramme / Programme 
 für Multiplikatoren des Jugendaustauschs 20
C 1.2.1 Fach pro gramm arten  20
C 1.2.2 Teil nehmer der Fach pro gramme 20
C 1.3 Andere Projekt arten 20
C 1.3.1 Projekte im grenz nahen Raum 20
C 1.3.2 Ge denk stät ten fahr ten 21
C 1.3.3 Tri late rale Projekte 21
C 1.3.4 Wett be werbe, die der Reali sierung 
 der Ziele des DPJW dienen 21
C 1.3.5  Heraus gabe von Informa tions mate ria li en 21
C 1.3.6 Modell projekte 21

C 2 Prä missen für die Förde rung 
 von Projekten 21
C 2.1 Be geg nung, Idee des inter kultu rellen 
 Austau sches und pädago gische Um setzung 21
C 2.2 Mit wir kung der Schüle rinnen und Schü ler 22
C 2.3 Part ner prin zip als Be din gung 22
C 2.4 Ab stim mungs gebot 22
C 2.5 Quali fika tion der Lei tungs perso nen 22
C 2.6 Ver siche rungs pflicht 22

C 3 Modali täten zur Ver gabe 
 der Zu schüs se  23
C 3.1 Förder grund sätze 23
C 3.1.1 Pro jekt förde rung / Teil förde rung als Prin zip 23
C 3.1.2 Zu schuss arten 23
C 3.2 Förder krite rien 24
C 3.2.1 Pro gramm tage 24
C 3.2.2 Min dest- und Höchst dauer 24
C 3.2.3 Min dest alter 24
C 3.2.4 Höchst alter 24
C 3.2.5 Ver hält nis ge för derter Teil nehmer / Be treuer 24
C 3.2.6 Schul part ner schaf ten 24
C 3.2.7 Fami lien unter kunft 24
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C 3.2.8 Ge mein samer Unter richt 24
C 3.3 Arten und Höhe der Zu schüs se 25
C 3.3.1 Zu schuss für die Gast geber 25
C 3.3.2 Zu schuss für die Gäste 25
C 3.3.3 Zu schuss für Vor berei tung 
 und Nach berei tung von Projekten 25
C 3.3.4 Tri late rale Projekte 26
C 3.3.5 Förde rung von Projekten im grenz nahen Raum 26

C 4  Zu schuss ver fahren 27
C 4.1 Zuschuss emp fänger / An trags be rech tigte 27
C 4.1.1 Juris tische Perso nen 27
C 4.2 Ge mein same Grund sätze im An trags- 
 und Nach weis ver fahren 27
C 4.2.1 Ver bind lich keit der DPJW-Förder richt linien 27
C 4.2.2 Formu lare 27
C 4.2.3 Rechts an spruch 27
C 4.2.4 Prü fungs recht 28
C 4.3 An trags- und Nach weis ver fahren 
 für Einzel antrag stel ler 28
C 4.3.1 Ge mein same An trag stel lung 28
C 4.3.2 An trags anga ben 28
C 4.3.3 An trags fris ten 28
C 4.3.4 Be willi gung 29
C 4.3.5 Vor schuss zah lung 29
C 4.3.6 Nach weis  29
C 4.3.7 Fest set zung des Zu schus ses durch 
 das DPJW / Abschluss zah lung 30
C 4.4 An trag stel lung im Zen tral stel len ver fahren 30
C 4.4.1 An trags berech tigung für Zen tral stel len  30
C 4.4.2 Be din gungen für An trag stel lung 30
C 4.4.3 An trag stel lung der Einzel antrag stel ler 
 über die Zen tral stelle 30
C 4.5 An trags- und Nach weis ver fahren 
 für Zent ral stel len 30
C 4.5.1 Jahres bedarf 31
C 4.5.2 Jahres sammel antrag 31
C 4.5.3 Jahres kontin gent 31
C 4.5.4 An trags frist 31
C 4.5.5 Be willi gungen / Vor schüs se 31
C 4.5.6 Sammel nach weis im Zen tral stel len ver fahren 31
C 4.5.7 Teil nach weis / Zwi schen nach weis 32
C 4.5.8 Minder- / Mehr bedarf 32
C 4.5.9 Fest set zung des Zu schus ses 32
C 4.5.10 Weiter lei tung der Mittel 32
C 4.5.11 Ver wal tungs kosten zu schuss 32
C 4.5.12 Ver wal tungs rege lungen 33

D Ab schlie ßende Rege lungen 33

D 1 Sons tige Förde rung 33
D 2 Durch füh rungs bestim mungen 33
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D 3 Über prü fung der Fest be träge 33
D 4 Be schluss fas sung und Gel tung  33

An lage 1 
der Förder richt linien des DPJW 34

 Fest be träge Teil B Außerschulischer 
 Jugend austausch  34
 Zu schüs se für die Gast geber 34

1. Projekte in Deutsch land (EUR): 34
1.1  Zu schüs se zu den Programmkosten  34
1.2  Zu schüs se zum Ta schen geld (entfällt) 35
1.3  Zu schüs se zu den Kosten für Sprach mitt ler 35
1.4  Zu schüs se zum Vor- und 
 Nach berei tungssemi nar im außerschulischen 
 Jugend aus tausch in Deutsch land  35
1.5 Zu schüs se zur ge mein samen Vor berei tung 
 der Be geg nungs pro gramme durch 
 bi natio nale Lei tungs teams 35
1.6 Be son dere Rege lungen für Fort bil dungs projekte  
 des Leitungs perso nals  35
1.6.1 Zu schüs se zu den Programm kosten  36
1.6.2 Zu schüs se zum Hono rar von Refe renten 
 bei Fort bil dungs projekte 36
1.7 Hospita tionen / Prak tika 36

2. Projekte in Polen (PLN) 36
2.1 Zu schüs se zu den Programm kosten  36
2.2 Zuschüsse zum Taschengeld (entfällt) 37
2.3  Zu schüs se zu den Kosten für Sprach mitt ler 37
2.4  Zu schüs se zum Vor- und Nach berei tungssemi nar 
 im außerschulischen Jugend aus tausch 
 in  Deutsch land  37
2.5 Zu schüs se zur ge mein samen Vor  berei tung 
 der Be geg nungs pro gram me durch 
 bi natio nale Lei tungs teams 37
2.6. Be son dere Rege lungen für 
 Fort bil dungsprojekte des Lei tungs perso nals  38
2.6.1 Zu schüs se zu den Programm kosten  38
2.6.2  Zu schüs se zum Hono rar von Refe renten 
 bei Fortbil dungs projekten 38
2.7  Hospita tionen / Prak tika 38

An lage 2 
der Förder richt linien des DPJW 39

 Fest be träge für Zu schüs se zu den 
 Reise kosten 39
1. Zu schüs se zu den Reise kosten deut scher 
 Grup pen nach Polen An lage 2a (D) 39
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2. Zu schüs se zu den Reise kosten polni scher 
 Grup pen nach Deutsch land Anlage 2b (PL) 39
3. Zu schüs se zu den Reise kosten bei 
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